Bezugspreis b 
für Thorn uud Vorſtädle frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfennig, 

in der Geſchäftsſtelle und den Ausgabeſtellen 50 Pf. monatlich, 1,50 Mk. vierteljährlich; 
für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtauſtalten vierkeljährlich 1,50 Mk. ohne Beſtellgeld. 


Ausgabe 
täglich abends mit Ansſchluß der Sonn- und Feiertage. 


78. Kine 


glaubt, falls Korea nachgebe, daß Japan eine 
ähnliche Konzeſſion an der koreaniſchen Küſte 
verlangen werde. 


Politiſche Tagesſchau. 


Die „Köln. Volkszeitung“, führendes Or⸗ 
gan der Zentrumspartei ſchreibt zur Flotten⸗ 
deckungsfrage: „Wir zweifeln nun 
nicht mehr, daß dieſe Frage befriedigender⸗ 
weiſe gelöſt werden wird, weil auch die Re⸗ 
gierung von dem Ernft der Lage überzeugt 
iſt.“ Von den bisherigen Vorſchlägen ſeien 
die Einführung eines Couuoſſements ſtempels, 
die Verdoppelung des Lotterieſtempels, eine 
wirkſamere Ausgeſtaltung des Börſen⸗ 
ſtempels, die Steuer auf Saccharin, die Er⸗ 
höhung von Zollſätzen auf gewiſſe Luxus⸗ 
ſachen ganz unbedenklich. 

Der Ausſchuß des Bundes der Land: 
wirthe hielt am 29. v. Mis. in Berlin eine 
außerordentliche Sitzung ab, um zu dem 
Eutwurf eines Fleiſchbeſchaugeſetzes 
Stellung zu nehmen. Wie die „Deutſche 
Tageszeitung“ erfährt, hat derſelbe faſt ein⸗ 
ſtimmig ſich dahin ausgeſprochen, daß es für 
die deulſche Landwirthſchaft unmöglich ſei, 
fiber die Beſchlüſſe der zweiten Leſung hin⸗ 
ausgehende Konzeſſionen zu machen. 

Die offiziöſen „Berliner Politiſchen Nach: 
richten“ ſchreiben: Mit dem 1. April beginnt 
der letzte Akt in der Handwerksorganiſation, 
die Bildung von Handwerkskammern. 
Die Termine für die Errichtung dieſer 
Kammern ſind bereits vielfach feſtgeſetzt, und 
es iſt anzunehmen, daß im Laufe des Früh⸗ 
jahres ſich ſämmtliche Kammern werden 
konſtiluiren können. Damit wird das Hand⸗ 
werk die Vertretung bekommen, welche Handel 
und Landwirthſchaft ſchon ſeit langem be⸗ 
ſitzen. Jedoch wird die Orgauiſation allein 
den Handwerkern wenig nützen, alles wird 
darauf ankommen, welchen Inhalt ſie ihr 
ſelbſt geben werden. Es kann nicht geleug⸗ 
net werden, daß die Handelskammern wie 
die Landwirthſchaftskammern belebend auf 
ihre Berufsgruppen gewirkt haben und noch 
immer wirken. Namentlich bei den Land⸗ 
wirthſchaftskammern, die vor einigen Jahren 
für die einzelnen Provinzen ins Leben ge⸗ 
rufen wurden, läßt ſich dieſer Vorgang ganz 
genau verfolgen. Die Landwirthſchaft hat 
ſeit jener Zeit eine weit beſſere Vertretung 
ihrer Intereſſen als früher, ſie kommt auch 
— — -¼- — — — — — 

„So, gefällt es Dir hier, mein Raimund?“ 
lautete die liebenswürdige Frage Selmas. 
„Gelt, Du biſt mit der Thatſache ausgeſöhnt, 
den Winter hier zu verleben? O Gott, wie 
ſchön iſt doch die Welt!“ ſtieß fie enthuſiaſtiſch 
hervor. ö i 
„Ich bin ſchon ausgeſöhnt, nun ich Dich 
beglückt und zufrieden weiß, mein Liebling,“ 
entgegnete er mit einem Ausdruck unbe⸗ 
grenzter Güte. „Hat nun Dein ſchönheits⸗ 
dürſtendes Herz“, fuhr er fort, „ſein Genüge 
gefunden und haben ſich die Träume Deiner 
kühnen Phantaſie verwirklicht?“ b | 

„Ja und nein!“ verſetzte Selma. „Wie 
kann man erträumen, was man nie zuvor 
geſehen hat! Aber alle meine Vorſtellungen 
vom blühenden Süden find durch dieſe Wirk⸗ 
lichkeit weit, weit übertroffen. Jetzt komm' 
und laß' uns dieſen Felſen umgehen, es lockt 
mich, auch Nizza von jener Seite zu ſchauen.“ 

Sie erhob ſich und veranlaßte Raimund, 
ihrem Beiſpiel zu folgen. I 

Vor ihnen ragte die alte Schloßruine mit 
ihren fallenden Kaskaden empor. Brauſend 
brach ſich das ſchaumgekrönte Meer an den 
Felſeu der Ponchettes, — welch! überraſchen⸗ 
des Bild, das ſich ihnen bot! Hingeſtreckt 
zu ihren Füßen lag der Hafen von Nizza, 
belebt durch Schiffe und Barken und buntes 
Volksgetriebe. 2 

Plötzliche Unruhe erfaßte Selma. Eine 
Art von Beklemmung kroch ihr zum Herzen, 
ſie blickte um ſich, kaum vermochte ſie einen 
Ruf der Ueberraſchung zurückzuhalten. ! 

Der unheimliche Reiſegefährte ſtand neben 
ihr. Verwirrt betrachtete ſie die Erſcheinung, 
die wie ein Geiſt vor ihr aufgetaucht war, 


Beſtellungen 
auf die „Thorner Preſſe“ mit dem „Illuſtrir 
ten Sonntagsblatt“ für das Vierteljahr 
April, Mai, Juni zum Preiſe von 1,50 Ml. 
nehmen an ſämmtliche kaiſerlichen Poſtämter, 
die Landbriefträger, unſere Ausgabeſtellen 
und wir ſelbſt. 1 
Geſchäftsſtelle der „Thorner Preſſe“, 
Katharinenſtr. 1. 

a 
Rußlands Forderungen an Korea. 
Die Londoner „Times“ meldet aus Soeul 
vom 29. d. Mis.: Vor einigen Tagen ver⸗ 
langte der ruſſiſche Geſchäftsträger Pawloff 
in Formen, wie er fie ähulich früher in 
Peking angewendet hatte, daß Korea der 
uſſiſchen Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft einen 
nenen Platz für eine Kohlenniederlage oder 
andere Zwecke abtrete, welcher bei Oltkiuſon⸗ 
Point am weſtlichen Eingange in den Hafen 
Maſampo, und zwar dieſen beherrſchend, ger 
legen iſt. Um einen Gegenanſpruch Japaus 
auf ein in der Nähe gelegenes Stück Land 
zu verhindern, verlangte Pawloff weiler, daß 
Korea an keine andere Macht in irgend einer 
Form irgend einen Theil der Kojedo⸗ oder 
Cargodo-Jnſel veräußern dürfe. Geſtern 
änderte Pawloff in einer Audienz beim 
Kaiſer aus Gründen, welche er nicht ange⸗ 
geben hat, die man aber vermuthet, feine ur⸗ 
ſprüngliche Forderung und verlangte an 
Stelle Olikinſon⸗Point einen anderen Plab 
innerhalb der Grenzen des auf Maſampo be⸗ 
züglichen Vertrages. Gegen dieſes Verlaugen 
wäre an ſich nichts einzuwenden, gleichzeitig 
beftand Pawloff aber auch darauf, daß kein 
Theil der Kojedo⸗Juſel anderweitig veräußert 
werden dürfe. Dieſes Vorgehen Pawloffs 
zeige, daß Rußland eine Auwartſchaft auf 
dieſe Jnſel beanſpruche, die von hohem ſtrale⸗ 
giſchen Werthe ſei, da ſie die Straße nach 
Korea beherrſche und mittwegs zwiſchen 
Wladiwoſtock und Port Arthur liege. Daſſelbe 
müſſe in Japan, wo die ruſſiſche Politik in 
Korea, wie ſie von Pawloff betrieben werde, 
mit wachſendem Mißtrauen betrachtet werde, 
nothwendigerweiſe Widerſpruch hervorrufen. 
Nach Meldung aus Yokohama behauptet 
die japauiſche Preſſe, das ruſſiſche Geſchwader 
befinde ſich noch in Chemulpo und begebe 
ſich wahrſcheinlich nach Maſampo, um die 
ruſſiſchen Forderungen zu erzwingen, und 


Die goldenen Spitzen. 


Roman von G. von le Fort. 
(Nachdruck verboten.) 


(27. Fortſetzung.) 

Es war an einem heißen Novembertage. 

Faſt brennend ſtand die Sonne am tief⸗ 
blauen Himmel, zahlreiche Spaziergänger be⸗ 
lebten die Promenade des Anglais in Nizza. 

Raimund führte ſeine junge Frau und be⸗ 
merkte mit Genugthuung, die Bewunderung 
der Geſſanten auf Selma gerichtet. 
Thöttifeher weite ſiegesgewiß, während ein 
umſpielte. en Zug ihren Mund 
leichter Spann merkwürdig! Ein Ausdruck 
Geſicht, gerade io en aus ihrem roſigen 


das zu finden, na 8 ſuchte ſie etwas, ohne 
Leiſe Klänge id Muff von ſchaute, 50 
herübergetragen, miſchten t den 
Plätſchern und Aufſchlagen der Wellen am 


Meeresufer und dem Geſurre der S ir 
Zierliche Franzöſiunen trippelten 1 08 
Hackenſchuhen neben geſchmacklos gekleideten, 
breit auftretenden Engländerinnen, Ruſſinnen 
und Deutſchen, alle Nationen wandelten im 
bunten Gewirr am Quai auf und ab. 
Schon waren ſie am Boulevard du midi 
langſam hinunter gewandert, als Raimund 
ate einer Bank am Meere niederließ und 
ate: 5 f 
„Kind, laß uns ausruhen, die Hitze ber 
mmmt mich förmlich! Mein an nordiſche 
kühle gewöhnter Körper findet ſich ſchlechter⸗ 
ings ſchwer in dieſen jähen Klimawechſel. 
Außerdem lohnt es ſich, dies herrliche Land⸗ 
ſchaftsbild mit Andacht zu beſchauen!“ 


Schriftleitung und Geſchäftsſlelle: 
Katharinenſtraßze 1. 


Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 


Ju- und Auslandes. 


im öffentlichen Leben viel mehr als in 
früheren Jahren zur Geltung. Wenn den 
Handwerkern daran liegt, ähnliche Vortheile 
von ihrer Vertretung zu erlangen, ſo werden 
ſie aber nicht verabſäumen dürfen, auch in 
ähnlicher Weiſe wie der Handel und die 
Landwirthſchaft in den Kammern zu arbeiten 
und ſich bei dieſen Arbeiten Rath und Unter⸗ 
ſtützung bei ſolchen Kreiſen zu holen, welche 
dem Handel und der Landwirthſchaft genützt 
haben. Wenn die Handwerker in ähnlicher 
Weiſe verfahren wie die Handeltreibenden 
und. Landwirthe, fo werden ihnen die Haud⸗ 
werkskammern frommen können. Wählen ſie 
aber die Art der Arbeit, wie ſie in manchen 
Junungen bisher beſteht, dann wird zwar 
ein neues Organ ins Leben gerufen ſein, 
daß aber auch von ihm neue belebende 
Wirkungen ausgehen werden, iſt dann ſehr 
zweifelhaft. N 

In der erſten badiſchen Kammer er⸗ 
klärte Finanzminiſter Buchenberger bei der 
Berathung der Petition des Landesverbandes 
badiſcher Gewerbe-Vereine wegen der Be⸗ 
ſteu erung der Waaren häuſer, es 
ſei zu erwägen, ob nicht durch Erhöhung der 


Progreſſion bei der Einkommenſteuer ein 
Ausgleich geſchaffen werden könute. Er 


werde aber niemals ſeine Hand dazu bieten, 
durch eine Art Erdroſſelungsſteuer gegen 
unbequeme Konkurrenzgeſchäfte vorzugehen 
und dieſe zu vernichten. In Frankreich habe 
ſich übrigens gezeigt, daß, eine je ſtärkere 
Belaſtung der Waarenhäuſer durch die 
Steuer erfolge, deſto mehr dieſe ſich zu 
weiterer Vergrößerung des Unternehmens 
veranlaßt ſehen. (Alſo läßt ſich von Er⸗ 
droſſelung doch nicht reden.) 

Einer Meldung der Wiener „Neuen 
Freien Preſſe“ zufolge beſchloß die ö ſter⸗ 
reichiſche Regierung die zahlreichen 
Klagen Juduſtrieller über die Preisſteigerung 
der Kohlen in einer Euquete prüfen zu 
laſſen. 

Die Kämpfe in der italieniſchen 
Deputirtenkammer dürften einen unerwarte⸗ 
ten Abſchluß finden, indem das Miniſterium 
und die Kammermehrheit übereingekommen 
zu ſein ſcheinen, am Montag die Wieder⸗ 
wahl des von ſeinem Poſten abgetretenen 


Abgeordneten Colombo zum Präſidenten 
durchzuſetzen. Man hofft augenſcheiulich, 


daß in der Zwiſchenzeit eine Beruhigung 


nach der ſie halb in Scheu, halb in Neugierde 
heimlich Umſchau gehalten. N 

Ihre Augen hingen für einen Augenblick 
ineinander, ohne daß Raimund das geringſte 
bemerkt hatte. 3 a 

Daun wechſelte man verbindliche Be⸗ 
grüßungsworte. „Geſtatten Sie, gnädige 
Frau,“ ſchaltete der Fremde ſich vor Selma 
verneigend ein, „mein Name iſt Blumen.“ 
Nachdem ſchickte man ſich an, den Weg zurück— 
zugehen, den man gekommen war. 

So angenehm Raimund von der neuen 
Bekanutſchaft berührt war, jo wenig Luſt 
verſpürte Selma, dieſe zu kultiviren. Die 
unergründlichen Augen des neuen Bekannten 
ſtießen ſie ab, obgleich ihre Eitelkeit durch 
das ſichtliche Wohlgefallen, was ſie bei ihm 
erregte, ſich geſchmeichelt fühlte. 

In heiterer Plauderei berichtete = von 
Blumen über das bunte Getriebe der Saiſon, 


über die mancherlei zweifelhaften Perſönlich⸗ 
keiten in Nizza, über die intereſſanten Ereig⸗ 
niſſe, kurz, er wußte die Phantaſie der 
jungen Frau in lebhafter Weiſe zu beſchäftigen. 
Es bebte alles in Selma. Sie wollte ge⸗ 
nießen, genießen! Heißes Begehren hatte ſie 
hergeführt, und jener fremde Maun zeigte ihr 
die Perſpektive ins Land ihrer Träume! 
Ihre Augen glühten in Erwartung der 
unbekannten, verheißungsvoll geſchilderten 
Welt; ſie wußte ſelber eine ungezwungene 
Kouverſation einzuleiten, um jeden etwa auf⸗ 
keimenden Verdacht ihres Mannes abzulenken. 
Raimund lauſchte mit Staunen und Stolz. 
Angelangt vor der Penſion Rivoir, in 
welcher Raimund Wohnung genommen, trennte 


für die Pelitſpaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. 
der Geſchäftsſtelle Thorn, Katharinenſtraße 1, den 


Aunahme der Anzeigen für die nächſte Ausgabe der zeitung bis 1 Uhr nachmittags. 


Dienſtag den 3. April 1900. 


Anzeigenpreis 
geen werden angenommen in 
lẽüzeigenbefördernugsgeſchüften 


Juvalidendauk“ in Berlin, Haaſeuſtein n. Vogler in Berlin und Königsber 
M. Dukes in Wien, ſowie von allen anderen Mueigenbeſörderungsgeſchaflen — 


XVIII. Jahrg. 


der Gemüther eintreten wird, zumal die 
Durchſetzung der verſchärften Geſchäftsord⸗ 
nung wenigſtens zur Zett aufgegeben zu 
ſein ſcheint. Wahrſcheinlich wird die für 
Montag anberaumte Präſidentenwahl zu 
ſcharfen Kundgebungen ſeitens der Majori⸗ 
tät führen. 

Im franzöſiſchen Miniſterrath am 
Freitag theilte der Kriegsminiſter Galliffet 
die Depeſchen des Generals Griſot über die 
Beſetzung von Jurhar mit. Danach wurde 
der Platz nach voraufgegangener Beſchießung 
und erbittertem Widerſtande im Sturm ge⸗ 
nommen. Der Feind verlor etwa 600 Todte 
Gegen 100 Verwundete wurden von den 
Franzoſen aufgefunden; viele hatte der Feind 
mit ſich genommen. Der Verluſt auf fran⸗ 
zöſiſcher Seite beträgt 9 Todte und 38 Ver⸗ 
wundete, davon ſind 2 Offiziere. Galliffet 
beauftragte den General Griſot, die Ex⸗ 
peditionskolonne zu ihrem Erfolge zu beglück⸗ 
wünſchen. — Blättermeldungen zufolge glaubt 
man in Paris, daß die Beſetzung von Jurhar 
umfaſſende militärische Maßnahmen nothwen⸗ 
dig machen werde. Minifterpräfident Waldeck⸗ 
Ronſſean hatte in dieſer Beziehung Bes 
ſprechungen mit dem Generalgounverneur von 
Algerien Laferiſere und mit Flamand, dem 
Führer der Expedition, welche kürzlich Inſa⸗ 
lah beſetzte. 

Ju der Heereskommiſſion der franzöſiſchen 
Deputirtenkammer erklärte der Kriegsminiſter 
Gallifet, er ſei der Anuſicht, das Geſetz über 
die neuen Kapitulationen von Militärs müſſe 
der Einführung der zweijährigen Dienstzeit 
vorangehen. — Der Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen Deleaſſé legte in der Kammer einen 6 
Geſetzentwurf vor betreffend die Genehmigung 
des zwiſchen Frankreich und Deutſchland ab⸗ 
geſchloſſenen Vertrages, durch welchen der 
Telephondienſt zwiſchen den beiden Ländern 
geregelt wird. 


Der Ausſtand der Setzer in Brüſſel 
iſt am Sonnabend beendet. Sämmtliche 
Zeitungen haben die Forderungen bewilligt. 


Aus Cherbourg, 1. April, wird ge⸗ 
meldet: Während der Probefahrt eines 
neuerbauten Torpedobootes platzte ein Keſſel⸗ 
rohr. Fünf Leute erlitten ſchwere Brand⸗ 
wunden. Einer der Verletzten ſtürzte ſich, von 
Schmerz getrieben, ins Waſſer und ertrank. 
Zwei Mann starben alsbald. a 


man ſich und verabredete für ſpäter eine Be⸗ 
gegnung bei der Muſik. a 

Man hatte bereits die fünfte Nummer 
am Muſikpavillon befeſtigt, als Selma an 
der Seite ihres Mannes mittenhinein in das 
Menſchengewoge ſteuerte. 

Eine elegante Toilette hob ihre ſchlanke 
Figur in vortheilhafter Weiſe, ein kleiner 
Hut mit dunklen Roſen ſchmückte ihr 
glänzendes Haar und ein roſenrother Sonnen⸗ 
ſchirm, von der Sonne durchleuchtet, wett⸗ 
eiferte mit dem Roſenroth ihres jugendlichen 
Geſichtes, daß . Blick der ſchönen 

rauenerſcheinung folgte. a 
5 Sehnen wurden die Klänge der 
Muſik durch die Luft getragen, nach deren 
Rhythmus Kinder umherſpraugen und Damen 
in wiegendem Gange dahiuſchwebten. 

Uumnthig ſchweiften Selmas Augen um⸗ 
her, noch immer waren ſie nicht auf ihren 
neuen Bekannten geſtoßen. 

„Endlich,“ vernahm Selma, als ſie auf 
einer Bank Platz genommen hatten. „Eudlich 
entdecke ich die Herrſchafteu, denn jo ange⸗ 
ſtrengt ich auch geſucht, vermochte ich Sie 
nicht zu finden,“ mit dieſen Worten ließ 
Herr von Blumen ſich neben Selma nieder. 

Blumen war ſehr modern gekleidet 
Bügelfalte, langer Gehrock, dunkle Kravatte 
mit einem Brillantbonton, rothlederne Hand⸗ 
ſchuhe, ein dicker Stock, auf dem jetzt ſeine 
beiden Hände ruhten. Aufgeſetzter Schnurr⸗ 
bart, blaſſe Farbe, ſengende Augen. Er 
plauderte mit Raimund und fixirte die junge 
Frau von der Seite. l re 

„Ich begreife jo gut,“ ſagte er zu dieſem, 
„mit wie getheilten Gefühlen Sie dies Leben 


nn 


Die ſpaniſche Kammer nahm am Sonn⸗ 
abend das Budget an. 

Aus Athen wird gemeldet, daß nach 
der Abſtimmung des Geſetzentwurfes be⸗ 
treffend die oberſte Heeresleitung durch den 
Kronprinzen dieſer ſich perſönlich mit einem 
höheren preußiſchen, zum Generalſtabschef der 
griechiſchen Armee auserſehenen Offizier in 
Verbindung geſetzt hat. - 

Nach einer Reutermeldung aus Waj- 
hington erhielt der Sekretär des Acker⸗ 
baudepartements nichtamtlich die Benach⸗ 
richtigung, die Türkei verbiete die Einfuhr 
amerikanischen Schweinefleiſches. Im Hinblick 
auf die verſchwindend geringe Ausfuhr der 
Vereinigten Staaten nach der Türkei glaubt 
man in Waſhington dieſe Maßregel ſei dem 
geheimen Einfluß einiger Kontinentalmächte zu⸗ 
zuſchreiben, deren Widerſtand gegen die 
Forderung auf Zulaſſung von Fleiſchprodukten 
geſtärkt werden könnte, wenn ſie auf ein ähn⸗ 
liches durch ſanitäre Erwägungen begründetes 
Vorgehen anderer Mächte hinweiſen können. 

Ueber die Zuſtände in Venezuela be⸗ 
richtet der „Newyork Herald“ aus Port 
Spain: Am 22. März hat bei Ciudad 
Bolivar ein heftiges Gefecht ftattgefunden, 
bei dem die Aufſtändiſchen geſchlagen wurden. 
Sie verloren 223 Todte und 80 Gefangene 
und außerdem große Mengen Waffen und 
Schießvorrat. Die Verluſte der Regierungs⸗ 
truppen waren gering. Die Aufſtändiſchen 
ollen 1200 Mann ſtark auf dem Rückzuge in 
das Innere von Guayana begriffen ſein. 

Ein Manifeſt der chineſiſchen 
Reformer iſt der Londoner „Daily Preß“ 
mit der Bitte um Veröffentlichung zugegangen. 
Darin heißt es: „Eine große Revolution 
gegen die Uſurpation der Mandſchus braut 
ſich in China zuſammen. Die Saat der 
Rebellion iſt ausgeſtreut und trägt bereits 
Früchte. Von allen Provinzen faſt und faſt 
von allen fremden Ländern, in denen unſere 
Brüder wohnen, haben wir günſtige Ant⸗ 
worten erhalten. Das Jahr 1900 und die 
folgenden Jahre werden einen großen Wechſel 
in China erleben, einen Wechſel, der, ſo 
hoffen wir, den fremden Mächten willkommen 
und dem ausgedehnten Oſten von wohl⸗ 
thätigen Folgen ſein wird. 

Als Gründungstag des Anſtraliſchen 
Bundes iſt der 24. Mai auserſehen; als 
erſter Generalgouverneur wird der Marquis 
of Lorne genannt. Von den feſtläudiſchen 
Kolonien hat ſich Weſtauſtralien gegen den 
Eintritt in den Bundesrath entſchieden; die 
Golde zirke find aber dafür, und gegenwärtig 
-iſt eine lebhafte Bewegung im Gange, nach 

belcher der ganze Oſten Ade Poldfeſder, 
el! een trennen und eine 
eigene Kolonie bilden wird. 
—— . — — . —— 


Deutſches Reich. 
Berlin, 31. März 1900. 

— Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die 
Kaiferin beſuchten Sonnabend Vormittag den 
Reichskanzler Fürſten Hohenlohe, um ihn 
zu ſeinem 81. Geburtstage zu beglückwünſchen. 
Die Kaiſerin überreichte dem Fürſten einen 
Strauß herrlicher Roſen, während der Kaiſer 
ſchon vorher eine koſtbare Mappe mit Nach⸗ 
bildungen der Prell'ſchen Wandgemälde im 
Palazzo Caffarelli zu Rom hatte ſenden 
—— h. . — . — ͤ ä — 
hier betrachten. Für einen Mann wie Sie, 
Herr Olſen, der inmitten des praktiſchen 
Lebens ſteht, der in unſerer nordiſchen Heimath 
j.ft wurzelt, muß dies oft an Mummenſchanz 
erinnernde Getriebe faſt abſtoßend und unver⸗ 
ſtändlich wirken. Wenigſtens erging es mir 
jo, als ich zum erſtenmal an der mediterranée 
fremd, einſam und innerlich zerfallen, zum 
Mitthun in dieſer kosmopolitiſchen Meuſchen⸗ 
antäufung verurtheilt war.“ : 

„Verurtheilt?“ fragte Selma mit leichtem 
Spott. „Solche Verurtheilung, dünkt mich, 
läßt ſich ertragen!“ : 

„Keineswegs,“ verſetzte Blumen reſerviert, 
„denn in dem Wort — Urtheil liegt eben 
mehr oder weniger eine Geſchichte! — Doch 
freilich, was wiſſen ſchöne Frauen, deren 
Lebenspfad durch die lichten Auen führt, vom 
Elendſein!“ 

„Das trifft nicht immer zu, Baron,“ warf 
Selma ein. „Doch wohin verlieren wir uns! 
— Wir ſind nicht ins Land der Sonne ge⸗ 
kommen, um vom Schatten zu ſprechen. 
Bitte, erzählen Sie lieber von jenem blitzenden, 
meerumſpülten Gebäude dort, das mein leb⸗ 
haftes Intereſſe herausfordert!“ 

Sein Blick folgte dem ihren, daun ent⸗ 
geguete er: 

„Auch jener Tempel dort hat ein merk⸗ 
würdiges Schickſal erfahren. Allerlei Ver⸗ 
hängniſſe hatte er zu überſtehen, bevor er 
fertig hergeſtellt war. Bankerott, ehe der 
Bau beendet, vom Feuer zerſtört in der Nacht 
feiner Eröffnung! Nichtsdeſtoweniger haben 
Menſchengeiſt und Spekulations rieb ihn 
vollendet. In ſeinen Hallen wird allen 
Muſen und Dämonen zugleich geopfert.“ 

(Fortſetzung folgt.) 


* 
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laſſen. Mittags empfing der Kaiſer den 
Biſchof Anzer im Beiſein der Staatsſekretäre 
Graf Bülow und Admiral Tirpitz. 

— Der Kaiſer wird am 25. April in 
Schlitz zur Auerhahnjagd eintreffen. 

— Prinz Georg von Sachſen, der Bruder 
des Königs von Sachſen, iſt Sonnabend 
Abend in Berlin eingetroffen. 

— Der Großherzog von Heſſen iſt zu 
einem kurzen Beſuch des Prinzen und der 
Prinzeſſin Heinrich in Kiel eingetroffen. 

— Staatsſekeetär von Podbielski iſt im 
Hotel du Pare in Lugano zu mehrwöchigem 
Aufeuthalt abgeſtiegen. 

— Reichstagspräſident Graf Balleſtrem 
begab ſich nach Rom, wo feine Familie bereits 
weilt. 

— Der „Staatsanzeiger“ veröffentlicht 
die Ernennungen des Geheimen Ober⸗Finanz⸗ 
raths Havenſtein zum Präſidenten der See⸗ 
handlung und des Ober⸗Verwaltungsgerichts⸗ 
raths Jahr zum Senatspräſidenten des Ober⸗ 
Verwaltungsgerichts. Dieſer Tage war ge⸗ 
meldet, daß der wegen feiner Haltung in 
der Kanalvorlage zur Dispoſition geſtellte 
Regierungspräſident von Jagow letztere 
Stellung erhalten hätte. Es beruhte dies 
offenbar anf einer Verwechſeluug. Herr von 
Jagow iſt, wie mehrfach verlautet, zum 
Präſidenten der Zentralgenoſſenſchaftskaſſe 
auserſehen. 

— Der Oberzollinſpektor Regierungsrath 
Ueberſchaer zu Eydtkuhnen iſt als Oberſteuer⸗ 
inſpektor nach Nordhauſen verſetzt und der 
Oberreviſor Pohl in Kattowitz zum Oberzoll⸗ 
inſpektor in Eydtkuhnen beförrert worden. 

— Das Herrenhausmitglied Graf Konrad 
von Finckenſtein auf Schönberg in Weſt⸗ 
preußen iſt im Alter von 80 Jahren verſtorben. 
Das Befinden des Abgeordneten 
Lieber war nach der „Germania“ am Frei⸗ 
tag im allgemeinen durchaus befriedigend, 
sodaß nach der Anficht der Aerzte in eini⸗ 
gen Tagen die Ueberſiedelung nach Camberg 
erfolgen kann. 

— Nach dem bei dem Zentralkomitee des 
deutſchen Rothen Krenzes eingegangenen 
jüngſten Bericht der erſten der dentſchen 
Abordnungen in Südafrika entfaltete letztere 
eine außerordentlich ſegensreiche Thätigkeit; 
ſie war aber auch während der letzten Kämpfe 
Mitte Februar in Jacobsdaal in großer 
Gefahr; durch die Zunahme der an ſie ge⸗ 
ſtellten Anſprüche waren ſie auch großen 
Anſtrengungen ausgeſetzt. Auf Wunſch des 
Lords Roberts ließ die eugliſche Regierung 
dem deutſchen Zeutralkomſſee vom Rothen 
Kreuz den beſonderen Dank für die auch 
ergehen Verwundeten geleiſtete Hilfe und 
wohlthätige Behandlung ausſprechen. Wie 
es anderſeits in einem Berichte aus Prü 
toria heißt, unterliegt es keinem Zweifel, 
und es wird auch in den Zeitungen allge⸗ 
mein anerkannt, daß die deulſchen Ambu⸗ 
lanzen den beſten Eindruck machen durch das 
Benehmen der Mitglieder, durch ihre Ord⸗ 
nung und Schnelligkeit, womit fie ihre An- 
ordnungen treffen. Nach Berichten der 
Aerzte aus Jacobsdaal beobachtete das ger 
ſammte freiwillige Pflegerperſonal während 
der ſchwerſten Tage der Thätigkeit eine 
muſterhafte Haltung. Soviel im Zentral⸗ 
komitee bekannt ift, iſt die erſte Abordnung 
im Augenblicke noch in Jacobsdaal, die 
zweite in Bloemfontein in Thätigkeit. 


— Dem Geheimen Oberregierungs⸗ und 
vortragenden Rath im Miniſterium für 
Landwirthſchaft, Domänen und Forſten 
Holle iſt die info'ge feiner Beſtätigung als 
Landeshauptmann der Provinz Weſtfalen 
nachgeſuchte Entlaſſung aus dem unmittel⸗ 
baren Stantsdienfte, unter Belaſſung feines 
bisherigen Titels als Geheimer Ober⸗ 
regierungsrath und des Ranges als Rath 
2. Klaſſe, ſowie unter Verleihung des 
Rothen Adlerordens 2. Klaſſe mit Eichenlaub 
ertheilt worden. ' 

— Ein Aufruf mit zahlreichen Unterſchriften, 
darunter die des Reichskanzlers Fürſten 
zu Hohenlohe, der Staatsmiuiſter Dr. 
v. Miquel und von Thielen, des Staats⸗ 
ſekretärs v. Podbielski und des Staatsmi⸗ 
niſters Delbrück, ladet die Berliner Bürger⸗ 
ſchaft zu Beiträgen für eine in der Umgebung 
der Reichshauptſtadt zu errichtende Bis⸗ 
marckſäule ein. g - 

— Wie der Berliner „Lokal⸗Anz.“ meldet, 
wird die Frage der Beſchränkung der 
Freizügigkeit an maßgebenden Stellen 
zur Zeit von neuem erwogen. 

— Prof. Ander aus Gießen erklärt, daß 
ein dritter Band der Bismarck'ſchen „Ge⸗ 
danken und Erinnerungen“ exiſtire und von 
Bismarcks Eutlaſſung handele. Die heutige Ge⸗ 
neration würde jedoch fein Erſcheinen wicht 
mehr erleben. 

— Württemberg hat ſich bereit erklärt, 
auf eigene Poſtmarken zu verzichten, falls 
eine Einigung über die Abrechnung mit der 
deutſchen Reichspoſtverwaltung erzielt werden 
kann. Bis jetzt iſt eine ſolche Einigung noch 
nicht erfolgt. 1 


— 


— Der Verlagsbuchhändler Dr. Parey, 
Juhaber der bekannten Verlagsbuchhandlung 
für Landwirthſchaft, Gartenbau und Forſt⸗ 
weſen Paul Parey, iſt geſtern hier geſtorben. 

— Der ſozialdemokratiſche Reichstagsab⸗ 
geordnete Karl Oertel iſt, wie aus München 
gemeldet wird, irrjinnig geworden. 

Schwerin i. M., 29. März. Der Groß⸗ 
herzog von Mecklenburg⸗Schwerin beſtand 
geſtern in Dresden, wo er das Vitzthumſche 
Gymnaſium beſuchte, vor einer beſonderen 
Prüfungskommiſſion die Maturitätsprüfung. 
Der Herzog⸗Regent wohnte der Prüfung bei. 

Bremen, 31. März. Heute Mittag er⸗ 
folgte hierſelbſt die feierliche Grundſtein⸗ 
legung des neuen Monumentalbaues der 
Bremer Baumwollenbörſe. 

Bremen, 1. April. Von Sr. Majeſtät dem 
Kaiſer ging dem Oberbaudirektor Franzius, 
dem Schöpfer der Unterweſer⸗Korrektion, zu 
ſeinem heutigen 25 jährigen Dienſtjubiläum 
ein Glückwunſchtelegramm zu. Auch ſonſt 
wurden dem Jubilar von Behörden, Kor⸗ 
zen und Privaten reiche Ehrungen zu 

eil. 
i Kiel, 30. März. Gegen Paſtor Peterſen in dem 
überwiegend däniſch geſinnten Grenzort Oxen⸗ 
vadt iſt das Disziplinarverfahren eingeleitet 
an Er iſt vorlänfig feines Amtes ent⸗ 
etzt. 

Kiel, 31. März. Se. Königliche Hoheit 
Prinz Heinrich iſt in Begleitung ſeines Ad⸗ 
jutanten, Korvetten⸗Kapitäns v. Witzleben, 
heute Nachmittag auf Einladung des „Nord⸗ 
deutſchen Regatta⸗Vereins“ nach Hamburg 
gereiſt. 

Stuttgart, 1. April. Der Kultusminiſter 
Dr. v. Sarwey iſt heute infolge eines Schlag⸗ 
anfalles geſtorben. 


Ausland. 

London, 31. März. Die Königin von 
Schweden traf hier ein. 

Sandringham, 31. März. Die Herzogin 
von Pork wurde heute von einem Prinzen 
entbunden. (Die Herzogin Mary von York 
iſt eine geborene Fürſtin von Teck, ſeit dem 
6. Juli 1893 mit Herzog Georg von York 
vermählt, dem älteſten Sohne des Prinzen 
von Wales. Aus der Ehe des Herzogs von 
York entſtammen bereits drei Kinder, zwei 
Prinzen und eine Prinzeſſin. 

Petersburg, 1. April. Anläßlich des 
heutigen Geburtstages des deutſchen Bot⸗ 
ſchafters Fürſten Radolin traf heute früh 
ein werthvolles Geſchenk Sr. Majeſtät des 
deulſchen Kaiſers ein. Ferner ſaudte Se. 
Majeſtät der deutſche Kaiſer dem Fürſten 
Radolin ein überaus gnädiges Glückwunſch⸗ 
telegramm und verlieh dem Botſchafter zur 
Belohnung für ſeine treuen Dienfte das 
Kreuz der Groß⸗Komthure des königlichen 
Hausordens von Hohenzollern, zugleich die 
Hoffuung ausſprechend, daß der Fürſt daſſelbe 
noch lange in Ehren tragen möge. 


— - - — — — 
Der Krieg in Südafrika. 

In Südafrika bricht unn der Winter 
herein der ſich auf den Hochebenen des 
Oranjefreiſtaates und der Transvaal⸗Republik 
recht unangenehm fühlbar zu machen pflegt; 
für die Operationen der Engländer, denen 
ſchon jetzt das Pferdematerial auszugehen 
ſcheint, ganz zu ſchweigen von den Menſchen⸗ 
verluſten durch Kämpfe und Krankheiten, find 
jomit recht ſchlechte Ausſichten. Umſomehr, 
als die Buren die Bedrohung der rechten 
Flanke Lord Roberts keineswegs aufgegeben 
haben, ſondern ihre Poſition im Südoſten 
des Oraujefreiſtaates mit Energie weiter 
halten. Wie aus Maſern telegraphirt wird, 
find die Burentruppen, die Platberg 
bei Ladybrand beſetzt haben, neuer⸗ 
dings verſtärkt worden. Juſolgedeſſen 
haben die engliſchen Behörden in Baſutoland 
ihre Abſicht, Lord Roberts direkt zu unter⸗ 
fügen, noch nicht ausführen können. Die 
Regierung von Baſutoland hat über 1000 Arbei 
ter für die Militärbehörden in Bloemfontein 
geſammelt, doch wird der britiſche Reſident 
in Baſnutoland, jo wird engliſcherſeits ger 
meldet, den Arbeitern nicht geſtatten, ſich 
auf den Weg zu machen, ſolange ſie Gefahr 
laufen, zwiſchen die beiden ſich bekämpfenden 
Heere zu gerathen. 

Die Todtenfeier für den verſtorbenen 
Oberfeldhern der vereinigten Bureunſtreit⸗ 
kräfte, General Piet Joubert, bat ſich zu 
einem nationalen Trauerakt geſtaltet, bei 
dem zugleich das unerſchütterliche Vertrauen 
der Buren auf den ſchließlichen Sieg ihrer 
gerechten Sache erneut zum Ausdruck ge⸗ 
kommen iſt. Nach einem Telegramm aus 
Prätoria war Jouberts am Dounerſtag 
dort gefeiertes Leichenbegängniß die im⸗ 
ponirendſte Nationalfeier, die Prätoria je 
geſehen hat. Mindeſtens 10000 Meuſchen 
bildeten in den Straßen Spalier, als der 
Leichenzug vorüberging. Derſelbe gewährte 
ein eindrucksvolles militäriſches Schauſpiel, 
und das Verhalten des Volkes zeugte von 
tiefer Theilnahme. Hunderte von Blumen⸗ 
ſpenden bedeckten die Bahre, darunter be⸗ 


ſonders ſchöne von den Präfidenten Krüger 
und Steijn, auch die gefangenen britiſchen 
Offiziere und die auswärtigen Kriegskorre⸗ 
ſpondenten auf der Burenſeite hatten pracht⸗ 
volle Kränze geſpendet. Nach einem er⸗ 
greifenden Gottesdienſte in der Kirche wurde 
der Sarg nach dem Bahuhofe gebracht, von 
wo er auf der Bahn nach Ruſtfontein, in 
deſſen Nähe die Beſitzung Jouberts liegt, 
ging. Auf dem Bahnhofe hielt Präſident 
Krüger eine packende Anſprache, die zum 
größten Theil einem Nachruf für den todten 
General gewidmet war, aber auch auf den 
Krieg und die Ausſichten der Buren Bezug 
nahm. Der Präſident erklärte emphatiſch, 
die Buren ſeien entſchloſſen, den Kampf für 
die Freiheit der Republiken fortzuſetzen, 
wobei Gott in dunkler Stunde ſtets Hilfe 
gebracht habe. So ſei er auch jetzt über⸗ 
zeugt, daß ein lichter Ausgang aus ihrer 
Trübſal nahe ſei. Im Laufe der Rede 
kündete er auch an, daß General Louis 
Botha Jouberts Nachfolger als General 
kommandant der Buren⸗Armee ſein werde. 
Die ganze Szene war außerordentlich impoſant 
und eindrucksvoll. 

Ueber das Vorpoſtengefecht im Süden 
von Braudfort, beim Karee⸗Siding⸗Bahnhof, 
das den Engländern ſo ſchwere Verluſte 
brachte, wird noch aus Bloemfontein tele⸗ 
graphirt: Der Burenkommandeur in Kroou⸗ 
ſtad hatte 6000 Mann abgeſchickt, um 
Braudfort zu beſetzen. Dieſe hielten eine 
Hügelkette, ſechs Meilen von der Bahnbrücke 
am Modderfluſſe, beſetzt. Der engliſche Ag⸗ 
griff bezweckte, ſie zu vertreiben und die 
Straße nach Brandfort zu eröffnen. Die 
Buren wurden ſchließlich in der Flanke um⸗ 
gangen. Die Burenkoloune in Brundfort 
wagte es nicht, Verſtärkungen nach dem 
Karee⸗Siding⸗Bahnhofe zu ſchicken, und die 
geringe Anzahl Buren, welche die Kopies 
drei Stunden lang mit einem Geſchütz hart⸗ 
näckig gegen die engliſche Uebermacht ver⸗ 
theidigte, zog ſich endlich wohlgeorduet nach 
Keep Spruft, acht eungliſche Meilen ſüd⸗ 
lich von Brandfort, zurück. 

Den auswärtigen Konſuln in Prätoria 
it eine Mittheilung amtlich zugeſtellt 
worden, dahingehend, daß die Regierung die 
Zerſtörung der Goldminen weder in Ausſicht 
genommen, noch auch einen derartigen Eut⸗ 
ſchluß gefaßt hat. 5 

Der Herzog von Norfolk ſchiffte ſich am 
Sonnabend in Southampton nach Südafrika 
ein. Die Volksmenge brachte ihm lebhafte 
Ovationen dar. 

Ein RNeuter⸗Telegramm aus Varkly 
Weit berichtet, daß die Buren in Diejem 
Diſtrikt noch immer thätig find. Sie haben 
bei Boetſap ein Lager errichtet, ebeufo in 
der Nähe von Windforton bei Rooidam 
und Colliuberg⸗Farm. Eine Abtheilung von 


200 Mann hat am Dienſtag auf dem Wege 


nach Boetſap Koopmansſoutein pafſſirt. 

Dem „Reuter'ſchen Bureau“ find von 
dem Kriegsſchanplatze noch folgende weuefte 
Meldungen zugegangen: 

Bloemfontein, 30. März. Ein Meldereiter 
aus Kimberley berichtet, eine Burenſtreitmacht 
lagere in der Nähe von dem ehemaligen 
Lager Cronje's bei Paardeberg. Herum⸗ 
ſchweifende Abtheilungen ſuchten die Gehöfte 
in der Nachbarſchaft heim und verſuchten 
Pferde einzufangen, welche wegen ſchlechter 
Kondition von den Engländern auf dem 
freien Felde laufen gelaſſen wurden. — Lord 
Roberts ſandte ein Telegramm an den Präſi⸗ 
denten Krüger, in welchem er anläßlich des 
Todes Jouberts ſein Beileid ausſpricht und 
die ritterliche Haltung und den verſöulichen 
Muth des Berjtorbeuen rühmend hervor⸗ 
hebt. : 

Kapſtadt, 1. April. Ein Armeebefehl er⸗ 
klärt die Bezeichnung, „Freiſtaateiſenbahnen“ 
für erloſchen und erfſetzt durch die Bezeich⸗ 
nung: „Reichsmilitärbahn“. N 

Kronſtadt, 30. März. Wie gemeldet wird, 
habe General Smuts geſtern die Engländer 
bei Mafelkop ſüdlich von Brandfort in ein 
Gefecht verwickelt und dieſelben ſechs Stunden 
lang in Schach gehalten. Die Buren hätten 
ſehr gut gefochten. Die Verluſte ſeien unbe⸗ 
kaunt. 

Maſern, 30. März. Präſident Stein 
ſoll, wie berichtet wird, ſich nach Ladyſmith 
begeben haben, um die Buren auzuſpornen 
zu erneutem Widerſtande. Eine Anzahl von 
Aufrufen und ähnlichen Kundgebungen der 
Buren ſind im Umlauf. 

Nach einer Depeſche der Londoner Abend⸗ 
blätter aus Kapſtadt wären die Vorbereitungen 
zum Vormarſche Roberts ſo weit gefördert, 
daß dieſer nächſte Woche beginnen dürfte. Ans 
Prätoria wird gemeldet, daß demnächſt der 
Nachfolger Jouberts als Vizepräſident der 
Republik gewählt werden wird. Einem 
Telegramm ans Warrenton zufolge iſt dort 
den ganzen Freitag über gekämpft worden. 

Eine Depeſche des Feldmarſchalls Lord 
Roberts aus Bloemfontein vom 30. März 
Abends beſagt: Hier eingegangene Berichte 
deuten darauf hin, daß der Feind Brandfort 


Schützenverein beſtehen kann, der feinen eigenen 
Stand beſitzt und von niemandem N 
Mehrere Mitglieder 
des Schützenvereins Mocker. 


surbe Mannigfaltiges. 
. eröffnet. Die Leiftungen ent-. (Dieunterſchlagungsaffaixe inglatow) 
chen prachen durchaus den vorherigen Ankündigungen | Der Kriegerverein in Flatow beſchloß in der 
habe — ich war u — — abgelehnt. Ich und waren durchweg als Aachen bezeichnen. G 


find 2 Offiziere todt und 8 verwundet; von] Korreſpondenten eines Provinzialblattes em- 
den Maunſchaften find 10 oder 19 (die De⸗ b 
veſche ift hier unklar) todt und 159 ver⸗ 

wundet, während 3 vermißt werden. 


Provinzialnachrichten. 
. il. (Ortskrankenkaſſen, Kaiſer⸗ 
bücken für die S in Gollub und Golau. Der 
Rechnungsabſchluß der — allgemeinen Orts⸗ 


Kaiſerin geſchenkt. 

„ Briefen, 30 März. Gref bieden 8 5 ne 
a Reels : 5 11 Kilometer] genommen.“ — Daß trotz aller Vernehmungen und | befegen. Die Wachtmeiſterſtelle iſt einem Infanterie⸗ 
durchſchneidenden normalſpurigen KleinbahnCulm⸗ 


en und eg e auch das Grund⸗ Heffleholm, (Schweden), 1. April. Der 
a al für di 


N Die Provinz eben mittlerweile Zeit gehabt hat, alle Spuren, Vorſtadt von den Stadtverordneten beichlofien | Volksſchullehrer Bergſtrand vergiftete ſich und 
KR] . Ant 487 000 die ihn etwa noch hätten verrathen können, zu] worden. Für die zur Vermehrung der öffentlichen ſieben von feinen neun Kindern mit Blau⸗ 
Mk., welche in Aktien in gleichem Nenuwerthe verwiſchen. Wir erinnern * 
übergewieſen werden ſollen. — Zur Förderung des 
Obnbaues hat die Landwirthſchaftskammer dem 


f Neueſte Nachrſchten 


Kinder geſtorben. Die Veranlaſſung zu der 

biefigen landwirthſchaftlichen Kreisverein 70 edle . g F die er als Se⸗ 

Obſtbäumchen aus der Baumſchule in Marien 1 5 n Er : : falliefer retär einer Bank beging. : 

werder behufs Vertheilung an Kleinbeſitzer und Stadt bis zum evangeliſchen Friedhof tragen] rer⸗, Staakerarbeiten, einſchl. Materiallieferung, Madrid, 1. April. Um Mitternacht trat 
0 hier wiederum anhaltender Schneefall ein. 

Madrid, 1. April. Der Plan, morgen 
Steen des Deutſchthums gegründeten hieſigen verſtärkte Beleuchtung und verſchärfte Bewachung] Tage vom 1. bis 5. April Schneefälle erwarten, ae des Budgets zu proteſtiren, iſt auf⸗ 

a gegeben. 

London, 2, April. Das „Renterſche Bur.“ 
meldet vom 31. März via Bloemfontein aus 
Buſchmanskop: Eine vom Oberſten Broad⸗ 
wood befeſtigte, aus Kavallerie, 2 Batterien 
Artillerie und nur unter dem Befehl des 
wird es vom 20. bis 26. April, doch zeigen ſich[ Oberſten Pilcher ſtehender berittenen Site 
fanterie zuſammengeſetzte Truppe, die in 
30 Thabanchu garniſonirte, mußten ſich in der 
April ein. Der 29. April iſt ein kritiſcher Termin letzten Nacht zurückzieben, da eine große 
Burenſtreitmacht ſich näherte. Die Truppen 
marſchirten nach dem Waſſerwerk von 
Bivemfontein ſüdlichvom Modderriver, woſelbſt 


ſie um 4 Uhr früh ein Lager bezogen, welches 
te Garin: ein Schwarzer Muff in der Marienſtraße; bei Tagesanbruch von rückwärts mit Gras 
etzten ein 


iner rnummiſiueh in der Culmer Straße;] naten beſchoſſen wurde. Broadwood ſchickte 
Beiognung läßt darauf ſchließen, daß von privater] 2 Schlüſſel auf der Bromberger Vorſtude. Näheres : ze R. * 8 8 
Seite der Unterſuchungsbehörde Gelder zur Ver⸗ im Polizeiſekretarot. ser den Convoi und die Batterien fort, während 


die von dem Vereinshauspächter zu zahlende 
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ch] Vorgehen iſt als ein guter Entſchluß zu bezeichnen, 
der zwar etwas ſpät kommt, aber doch den Air! K 
ſporn zu den äußerſten Anftrengungen zur Auf⸗ Bromberg; ferner die Schiffer El Jablonski, 


Hinterhalt und wurde mit Einſchluß v. 
Geſchützen gefaugen genommen. Der BE 6 
luft an Menſchenleben ift nicht groß, da die 
meiſten Mannjchaiten in den Hinterhalt ge⸗ 


riethen, bevor ein Schuß abgegeben war. 
eitungen, die Artikel über die Mordaffaire ent⸗ lawek, 


alten, förmlich überſchwemmt. Wie der „Danz. Danzig nach Warſchau, A. Palkowski, Kahn mit Bloemfontein verlaffen hatte, traf 12 Uhr 


hier ein und hat ein Granatfeuer auf den 
Feind begonnen. 

Peking, 1. April. Meldung des „Reuter⸗ 
ſchen Bureaus“. Zur Sühne für die Er⸗ 
theilt jetzt gleichfalls Flugſchriften, in denen der] Danzig; ferner die Schiffer A. Kubgcki, Ka it mordung des engliſchen Miſſionars Brooks 

09 e d Kan. mit 4000 Str beide durch bac ch Ruheitrer IR e 

’ 1 2 it Rohzucker nach Danzig, E. Hannemann, Kahn worden, daß zwei der örder enthauptet 

ſonders auf die von dem Berliner Uuiverſitäts⸗ mit 3200 Ztr. Mehl nach Berlin. einer lebensgefährlich, einer auf zehn Jahre 
und einer auf zwei Jahre ins Gefängniß ge⸗ 
glauben der Menschheit“. Zeitungen wie der 3,14 Mtr., heute 3.68 Mtr. Bei Warſchau worfen wurde. Ferner ſoll auf Koſten der 


ulmfee, 1. April. ( ige Jubi⸗ 
läum) als ſkͤͤdtiſcher en BEE: Herr 


J 
| amen derſelben überreichte Herr Sauptichrer 
ud · 


mit einer Sühnetafel am Schauplatze der 
Mordthat errichtet werden und eine Ge⸗ 


ö a c ) denktafel in der Kathedrale von Canter⸗ 
8 Culmſee, 1. April. (Stantzehutommenftener. 15 Eng Loos wie dem Ernſt Winter | ralverſammlung ab, welche von dem Vorſitzenden bury angebracht werden. Nach den letzten 


Berichten aus den durch die geheime Geſell⸗ 
ſchaft der „Boxers“ in Unruhe verſetzten 
E Bezirken wird das Land ruhiger, wahr⸗ 
itglieder der hieſigen Bäckerinnung nicht auch auf dem Laude, namentlich unter dem weib- | Büchſenmacher Lachmann. Es folgte ein gemſth⸗ ſcheinlich, da der durch den Winter veran⸗ 
Large — Eiurichtung er Zwangs innung zu be⸗ lichen Geſchlecht ſehr groß Es herrſcht die Au- laßte Müßiggang der Bevölkerung jetzt ſein 
arxen, da ſie allzugroße Verpflichtungen übernehmen Eude gefunden hat. 
T r 
wo er Thorner) an eßen. 1 h : : — r 
& zr i Stadt zu gehen, wo ſie ſonſt Butter, Eier, Ge Arzneiflaſche mit Juhalt, aber keinerlei Papiere 
F flügel zu Markte bringen. Aufolgedefien find bet bn gefunden. eee 42 April BT Mü 
mar von der Strafkammer in Strasburg pieſe Artikel auch iebr im Bre —.— 
u ſech der 8 N ke Eingeſandt 
r hatt aten Gefängniß verurthe orden. 2 
13000 o te be 000 wert e wen ache ge, Vie ge n . 


Ted. Fondsbörſe : feſt. 
Ruſſiſche Banknoten p. Kaſſa 216 10 216 15 
Warſchau 8 Tage 215 70 


dern ; olksſtimmung macht ſich den jüdischen Geſchäfts⸗ erlautet, beabſichtigt der Wirth des] Pefterreichiihe Banknoten . | 86 6084 30 
galten: Als da endes == a et bar, indem man bei ihnen jetzt wenig W r bie Schülgen vereine Thorn] Breußiſche Non . 33 5 84 25 | 86 50 
1 5 5 eröffnet worden war, ſtellte es ſich] kauft. Einer der jüdischen Kaufleute äußerte aber: und Mocker je einen Schießſtand zu erbauen. 8 een e te * % . %6 30 | 96-00 
heraus, ab die Bücher sehr ungrdentlich geführt „Nn es wird ſchon wieder „wie“ werden. Weun dies von der köuigl. Fortififation, ſowie vom Preſs⸗ u pe % % 6 20 | 96 00 
waren mp a im Rafjeubuer Additſonsfehler Filles vorbei iſt, kommen fie doch wieder zu uns ansſchuß genehmigt wird, das bleibt dahingeſtellt, Deutsche e 3% .| 86 5086 30 
bis zu 1000 Mare borkamen, Eine lleberſicht | aelanfen.” deun die Mockerſchen Schügen wurden wegen Des) Weft Bci sangelbe 37,9%, | 46 2088 00 
war and den Büchern nicht zu erlangen. Sur 360 gene Baues eines neuen Schießſtandes vom Kreisaus⸗ et. Piandbr. 3% nenul. U. 83 3083 40 
vor der Konkurseröffnung Hatte der Angetiagte Lokalnachrichten. ſchuß abgewieſen. Es iſt nicht recht denkbar, daß eſtpr.Pfandbr.3/ lo „ 198 5093 30 
der Firma D. u. Sohn in Thorn, mit der er in Tborn. 2. April 1900. [die Thorner und die Mockerſchen Schſttzen ſich Poſener Pfandbriefe 3% .| 93 10 3 3 
Geſchäfts⸗ und Wechſelverkehr ftand, einen — (Perſonalien bei der Poſt.] Etats unter die Abhängigkeit von einem Wirth ſtellen mi 4% „„ 0 50 [100 60 
Waggon Waaren, die er ſchon gekauft Hatte mäßig angeſtellt ſind als Poſtaſſiſtent die Boft- | werden. In Brieſen war der Schützenverein auch! Po niſche Blandbriefe 44% | 7-0} — 
| zurückgeſandt. Die Firma bermmtbete Konkurs, aſſiſtenten Kuleiſa in Thorn, Leihgan aus Fablo- auf den Wirth augewieſen. Trotz guten Kontrakts Türk. 1%, Auleihe G. . 27 55 | 27-60 
| zahm aber die Waaren vorläufig in Verwahrung. nowo in Culmſee und Lindenau in Eulmjee. wurde den Schützen schließlich das Lokal entzogen Satientitge Reute 4% . . 94 259125 
Als dann das Konkursverfahren bald darauf er — (Die Poſtſchaltey) ind vom 1. April ab und blieb ihnen nichts weiter übrig, als das iumäu. Reute v. 1804 4% 80 75 | 80-90 
öffnet wurde, ſtellte fie die Waaren der Konkurs⸗ während des Sommerhalbiahres ſchon von 7 Uhr Glundſtück ſelbſt zu kaufen, wodurch fie ſetzt! Diskon. Kummandit-Antheile 198 75 97 50 
maſſe zur Verfügung. Das Gericht hat ange morgens für das Publikum eröffnet. 5 wieder ihre Selbſtſtändigkeit erlangt Haben. Unter Harpener Bergw⸗Aktien „ 237 50 23480 
nommen, daß der Angeklagte die Firma und in⸗ — Der Verein deutſcher Katholikeuhſ den Mockerſchen Schützen iſt die Meinung die, daß] Nordd. Kreditauſtalt⸗Aktien. 125 00 125 60 
direkt ſeine Verwandten begüuſtigen wollte. halt morgen Abend ſeine Monatsverſammlung ab, ſie ſich niemals als echte Mockerſche Schützen] Thorner Stadtanleihe 3%, % a A 
Auf die Reviſion des Angeklagten hob das Reichs⸗ in der ein Vortrag über die Buren gehalten wird. fühlen würden, wenn ſie auf Thorner Gelände ihre | Weizen: Loko in Navy März. .| 80-75 | 80% 


gericht das Urtheil auf und verwies die Sache 


e — (Theater.) Die geſtrige Wiederholung der] Uebungen abhalten follen, deun fie ſehen schon 
an die Strafkammer zurück. Es ſei, ſo wurde 


1 „Fledermaus“ von Strauß erfreute ſich eines ſehr[ voraus, daß ſich der Mockerſche Verein daun in Ban N | ; 
ausgeführt, nicht geprüft worden, ob die Ueber⸗ guten Beſuches. Das Publikum wurde durch die] kurzem auflöſen würde, um den Thoruern das | Privat⸗Diskont — pCt., vundouer Diskont 4 bt. 
endung der Waaren eine Sicheritellung wegen flotte Durchführung der aumuthigen Operette in] Feld zu räumen. Daher wollen einige der Mocker⸗ Berlin, 2 April. (Spiritusbericht.) 70 er 
ner Wechſelforderung geweſen ſei. Auch ſei hohem Maße befriedigt und ſpeudete dankbaren] ſchen Schützen die Flinte bei Zeiten ins Korn 48.90 Mk Umſatz 20000 Liter. 50er loko —.— Mk. 
nicht feſtgeſtellt, daß die Firma die Waaren wirk⸗ Applaus. Heute (Montag) Abend gelangt die! werfen, weil fie ſich eben jagen, daß nur ein folder ! Umfang — Liter. 


Spiritus: wer lotko . 48-90 4880 
Bank⸗Diskont 5½ pCt., Lombardzinsfuß 6½ pt 


— — 


— — 


Heute Nachmittag 4 Uhr 
verſchied ſanft nach längerem 
Leiden meine liebe Frau, 

unfere thenre Mutter, Groß⸗, 
Urgroß- und Schwiegermutter, f 
ſowie Tante und Großtante WE 


Friederike Kasik 


geb. Heise 

im 81. Lebensjahre, welches 

hiermit um ſtille Theilnahme Mi 
bittend anzeigen 

Gurske, 31. März 1900 


die Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet 
Donnerſiag den 5. April 1900 
nachmittags 2 Uhr vom 
Trauerhauſe aus ſtatt. 


Ordentliche Sihung 


d 
Sladlvrrurdneten⸗ Verſammlung 


Mittwoch, 4. April 1900, 
nachmittags 3 Uhr. 
Tagesordnung, 
betreffend: 

1. Rechnung der Stadtſchulen Kaſſe 

für 1. April 1698 99, 

2. Nachbewilligung von 250 Mark 
zu Tit. VII, pos. 7b des Käm⸗ 
mereietats (für Geiſteskranke 
u. ſ. w.) und 50 Mark zu Tit. 
7, pos. 7 (Insgemein), 

(von früherer Sitzung) 


3. Einrichtung von Koksſeuerung in 
ſtädtiſchen Gebäuden, in welchen 
Nenanlagen oder größere Repa⸗ 
raturen von Oefen erfolgen 
werden, 5 

4. Vergebung der Tiſchler⸗Arbeiten 
zum Neubau der Knabenmittel⸗ 
Schule, 

5. Nachbewilligung von 47,98 Mk 

zu Tit. IB, pos. 8b des Käm⸗ 

mereietats zu Bekauntmachungen 
in anderen Blättern), 

Gewährung einer Uuterſtützung, 

den Fluchtlinienpltan der Wil 

helmſtadt, 
(von voriger Sitzung) 


So 


2 


pro J. April 5 
Rechuung der Kinderheim ⸗Kaſſe 
pro 1. April 1898 99, 
Rechuung der Waiſenhans ⸗Kaſſe 
pro J. April 1898/99, rut 
1. den Finalabſchluß Jundesre!“ 
Birgelei „Kind oer ſlädiiſchen 
en Eiſte lebe pro 1. April 


8. Rechnung der Waſſerwerks⸗Kaſſe 
1898 99 


S 


www 99, 

Pens Verzeichniß des Vermögens 

ber Stadt Thorn an Grundſtücken 

und Grundrechten, g 

3. die Verwerthung bezw. Verthei⸗ 

lung der Rathhausräume nach 

Auszug des Amtsgerichts, 

den Bebauungsplan der öſtlichen 

Culmer-Vorſtadt, 

15. das Geſuch der Frau M. Koelichen 
um Prüfung und ander weite 
Feſiſetzung der Preiſe für abge⸗ 
tretenes behiehungsw erworbenes 
Straßenland beim Bau ihres 
Hauſes, 

16. die Rechuung der Biegelei = Kafle 

pro 1. April 189899, 

die ſummariſche Zuſammenſtellung 

der bei dem Depoſitorium der 

milden Stiftungen vorhandenen 

Depoſitalmaſſen für 1899, 

8 die Vergebung der Druckſachen⸗ 
lieferung pro 1. April 1900,01, 

19. Nachbewillignng von 65 Mark 

zu Tit. II, pos. 1 der Stadt; 

ſchulen⸗Kaſſe (für Vertretung er» 

krankter ꝛc. Lehrer bei der 3. 

Gemeindeſchule), 

Nachbewilligung von 17,36 Mk. 

zu Tit. III, pos. 2 der Stadt⸗ 

ſchulenkaſſe zur Beſchaffung und 

Reinigung der Schulwäſche der 

höheren Mädchenſchule), 

21. Nachbewilligung von 25,57 Mk. 
für die Bürgermädchenſchule, 

22. Protokoll der monatlichen Revi⸗ 
ſion der Kämmerei Haupt⸗ und 
Nebenkaſſe, ſowie der Kaſſe der 
Gas⸗ und Waſſerwerke, 

28. Anftellung des Nachtwächters 
Kuster, 

24. Wahl des Lehrers Matell aus 
Hohenſtein zum Mitelſchullehrer 
an der höheren Mädchenſchule, 

25. definitive Auſtellung des Gasan⸗ 
ſtaltsdirektors Sorge, 

26. Bewilligung von 500 Mark für 
Vorarbeiten zum Bau eines Ver⸗ 
waltungsgebäudes der Gasanſtalt, 

27. Nachbewilligung von 300 Mark 
Tit. III, pos. 1 der Schlachthans⸗ 
kaſſe (Kohlen). 

Thorn den 31. März 1900. 
Der Vorſtzende 
der Stadtverordneten-Verſammlung. 
Boethke, 
ie Firma u. Dahmer in 
Schönſee (Nr. 991 des Firmen⸗ 
regiſters) iſt heute gelöſcht worden. 
den 28. März 1000. 


Inigliches Amtsgericht. 
Bienfing auf dem Fiſchmarkte 
treffen ein: 

Friſche lebende 


— 
— 


2 


[0 
© 


= 


Silberladie. 
EEE Fiſchhandlung. 


tauft werden: 


Bekanntmachung. 
Am Montag den 9. April, 


8 vormittags 9 Uhr, ſollen folgende 


Holzſortimente des diesjährigen Ein⸗ 
ſchlages im Ziegeleiwäldchen und den 
Kämpen an Art und Stelle öffentlich 
meiſtbietend gegen Baarzahlung ver⸗ 


1 Stck. Laugholz mit 0,50 (Pappel), 

3 Rm. Kloben Weid g 

1 „K Spaltknüppelß Weiden, 

4 „ Rundknüppel (Rüſter), 

3 „ Reiſig 1. (Erle), 

40 „ Reiſig 3. Akazie). 
Verſammluug der Känfer am Forſt⸗ 
hauſe (Ziegelei). 

Thorn den 2. April 1900. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Am Donnerſtag den 5. April er. 
nachmittags 3 Uhr 
werden wir vor unſerem Amtshauſe, 
Lindenſtraße 22, die für rückſtändige 
Steuern gepfändeten Sachen, und 


zwar: 5 
1 Flügel, 1 Billard, 1 
Schreibtiſch und 1 Tiſch 
öffentlich meiſtbietend gegen baare 

Zahlung verſteigern laſſen. 
Mocker den 29. März 1900. 
Der Gemeindevorstand. 
Hellmich. 


Bekanntmachung. 
Am 10. d. Mts. findet auf dem 
Artillerie⸗-Schießplatz bei Thorn ein 
Schießen mit ſcharfer Munition ſtatt. 
Daſſelbe beginnt um 8 Uhr vorm. 
und dauert bis 2 Uhr nachm. Vor 
dem Betreten des Schießplatzes an 
dem genaunten Tage wird gewarnt. 
Thorn den 2. April 1900. 
Königliches Kommando des 
II. Bataillons 
Jufanterie⸗Regiments 176, 


Wer ſchnell u. billig Stellung 
fin d. will, verlange pr. Poſtkarte die 
Dentſche Vakanzen⸗Poſt, Eßlingen. 


Murk 125 Pr. Monat 


u. Prov. Ia Hamburger Haus ſucht 
an allen Orten reſp. Herren für den 
Verkauf von Zigarren an Händler, 
Wirthe, Private ꝛc. Anerbieten unter 
N. Q. 492 an Haasenstein 8. 
Vogler, A.-G., Hamburg. 


U 7 * 
Ein junges Mädchen, 
der poluiſchen Sprache mächtig, ſucht 
Stellung als Verkäuferin. An⸗ 
erbieten bitte unter 100 an die Br. 


Fd. f Ae: 5 
denen eſeb en teuren S 


en ndermädchen 


geſucht Schloßſtraße 14, 1 Treppe. 
gyöhiunen, Stubeumädchen und 

Mädchen f. alles erh. gute Stellen 
b. hohem Lohn durch das Mieths⸗ 
komptoir E. Baranowski, Breiteſtr. 3. 


Cine saubere Aufwärterin 


oder ein Mädchen wird von ſofort 
geſucht. Baderſtraße 20, 2 Tr. 


Cine ordentl. Aufwärterin 


wird für einige Tagesſtunden geſucht. 
Gerberſtraße 18, 1 Treppe. 
Für ein ſauberes, ehrliches Mädchen, 
welches kochen kann, wird von ſofort 
oder zum 15. d. Mts. eine 


Aufwarteſtelle 


für den ganzen Tag geſucht. 

Zu erfr. in der Geſchäftsſtelle d. Ztg. 
Aufwartemädchen 

kann ſich ſofort melden Gerechte⸗ 

ſtraße 22, parterre, rechts. 


Aufwärterin 
kann fich meld Gerechteſtr. 33. 2 Tr. 
©. b. ſof. od. I. U. 15. April: Forſt⸗ 
und Wirihſch.⸗Beam., Kommis. Ober⸗ 
Kelln. m. u. o. Kaut., Köch., Servier⸗ 
u. Zimmerkelln., Kellu.⸗Lehrl., Hotel 
Hausd. u. ⸗Kutſch., Diener, Gärtn,, 
Stellm., Schmiede, Voigte, Lehrl. j. 
Br., Wirth. und Kochmamſ., Stuben⸗ 
mädch. f. Hotel, Stadt u. Laud, Stütz. 
Buffetfräul, Verkäuf., Kindergärkn., 
Bonn. n. Rußl., Köch. w. ſmtl. Dienft- 
mädch. für Hotel, Reſtaur. u. Privath. 
Stffg. erhält jed. ſchn. über, h. mündl. 
od. ſchriftl. Für Priv.⸗Feſtlichk. ſ. Reſt. 
u. Gärt, epf. Lohnkell., Köche u. Köchin. 
St. Lewandowski, Thorn, 

Heiligegeiſtſtraße 17. 


Ein erfahrener 


Maurerpolier 


kann ſofort eintreten bei 
H. Scheidler, Thalſtraße 22. 


2 Schloſſergeſellen 


und einen Lehrling ſtellt ein 
Leopold Labes, Schloſſermeiſter, 
Schloßſtraße 14. 


eee. 
1 bis 2 Tupezierergehilfen, 


auch verheirath., finden dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei 
K. Schall. 


Ein Lehrling 


— Bäckerei kann bei mir von ſo⸗ 
ort oder vom 1. April eintreten. 
Otto Sakriss, Bäckermeiſter. 


Einen Lehrling 


für die feine Herrenſchueiderei verlangt 
F. Stahnko, Schneidermeiſter, 
Araberſtraße 5, II. 


ren 
W bed 


5855 


Heſchüftsb 
Vom 3. April d. Is. 2 


5 ſich mein 
9 


225 


RR 


BE 


Bacheſtraße Nr. 23 


=: im Haufe des Gattlermeifters 3 
Herrn Stephan. 

Bitte das hochgeehrte Publikum 
3 mich auch hier beehren zu wollen. 


i Hochachtungsvoll A 
I. B. Salomon. 


ae , K tee reh 


Zwei Lehrlinge |& 


ſucht ſofort 
Carl Curth, Gärtnerei. 


Suche 
für meine Tochter mit guter Schul 
bildung, nachdem ſie den Kurſus der 
Gewerbeſchule für kaufm. Buchführung 
beendet, Stellung als 


Lehrling. 


Eu gros⸗Geſchäft bevorzugt. Adreſſen 
unter R. 1000 in der Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung zu hinterlegen. 


Oidentliden Arbeiter 


verlangt 
Hermann Miehle, 
vorm. Kopczynski. 
Aufwärterin geſ.Toppernitusſt. 23,1 
Aufwartemädch. geſ. Breiteſtr. II, III. 


Gulet Klabier⸗Anterricht 


wird ertheilt Culmerſtr. 28, li, r. 


Pension 


für junge Mädchen. Zu erfragen in 
der Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


2 Schüler, Zu 


welche die hieſigen Schulen beſuchen, 
finden gewiſſeuhafte und gute Penſion. 
Brückenſtraße 16, I, r. 
enſionär findet bei Beauſſichtig. 
P der Arbeiten gute Penfton. N 


Brückenſtraſte 38, III. 


Ein Haus, 


Pulldach, 1646 lang und breit, 
5 3 hoch, ſolauge als Maſchinen⸗ 
Neparaturwerkitatt, in gutem Zu⸗ 
ftande, paſſend zum Schuppen, Akkord⸗ 
haus, Scheune, Verſicherungsſumme 
950 Mark, verkauft billig zum ſo⸗ 
fortigen Abbruch 
Emil Dahmer, 

— aer Welz 

21000 Mark 
werden auf ſichere Hypothek geſucht. 
Gefl. Angebote unter A. F. an die 
Geſchäftsſtelle d. Ztg. erbeten. 

Eine gut erhaltene 


engliſche Drehrolle 


teht Verkauf 
es zun euſtäptiſcher Markt 7. 


Gut erhaltenes Fahrend 


(Tourenrad) billig zu verkaufen. 
70 Mark.) Wo, ſagt die Geſchäfts⸗ 
telle dieſer Zeitung. 


Pferde, Geſchitte, 


ferner: Schlitten, Kabriolet, 
Britſchkte und neun Arbeits⸗ 
wagen zu verkaufen. Zu erfragen 
in der Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


En 
Prachtdoſſfe 


deutſche 
u 


ofen 


Hüttner & Schrader. 


Id Gartenhonig 


in Gläſern und ausgew. empfiehlt 
Drog. H. Claass. 


Buxbaum, 


300 Meter, ſehr ſchön und ausgiebig, 
verkauft 
Dom. Birkenau 


schen gebrannten 
riſchen gebraunten 
Stückkalk 


empfiehlt jedes Qnantum. 


Gustav Ackermann, 
Thorn. 


Trocken. Klobenholz 


1. und 2. Kl., und Klötze, ſowie Erlen⸗ 
holz auf Herzberg's Holzplatze an 
der Weichſel aben. 

B., e U. Zub., pt., z. v. Thurm 


4 FTriſeurgeſchäft 0 


eben, 1 


B. miethen. 


am Sonntag den 8. April, abends 8 Uhr 


altstädtischen 


Billets à 50 Pf, ı i 
Walter Lambeck. ia 


in der 
evangelischen Kirche, 


Dorverfauf in der Buchhandlung von 


ten! <| Geistliche Musikaufführung 


Steinwender, Organiſt. Sich, Kantor. 
N 5 „Kantor. 
9 Sch 3 en D 85 
2 
9 Schlesinger’s Restaurant. & 
IN F ühs — 
0 rühstückskarte: z 
NZ arıme Speisen, a Portion M 30 Pfg. 5 
3 87 Mittagstisch: zn 
2”, 'änge (Auswahl), à Couvert 80 Pfg. = 
NZ eichhalkigſte Abendkarte in bekannter Güte zu billigen Preiſen. 


Ausschank von Münchener Pschorr-Bräu, h 
b ellem 
Patzenhofers Bier, Kuntersteiner Lager - Bier 


—— stets frisch. = — 


®@ Schlasinger's Restaurant. 


N 
1 2° D Di Ile \ 0 
L ‘Ex > 3 NE N 


Dr. Srellmer 5 


weltberühmte, internationale 
Heilanstalt für Lungenkranke 
&örbersdorf — Schlesien 


sendet Prospekte kostenfrei durch 
die Verwaltung. 


— 


N 
AN AN 


N 


5 Trotz der 
höchsten Wollpreise 


bin ich durch ein Abkommen mit einem der 
grössten Fabrikanten und meine eigenen 
vorteilhaften Abschlüsse in den Stand gesetzt 


ca. 10900909 Meter 
Neuester Kostümstoffe 


F Beige, Cover - Coat, Mouline, Rammgart, 
1 in der Preislage von ink. 1.25 bis mu. 3. 


aun nur bessere Quaiitäten 
zu aussergewöhnlich billigen 81882 x 


anzubieten. Proben freil 


modenhaus Aug. Polich 
Boflieferant Leipzig. 67 


5595996990989 0990 69 

Den geehrten Herrſchaften von 
Thorn und Umgegend hierdurch 
die ergebene Anzeige, daß ich von 
der Schuhmacherſtraße nach der 


15 5 75 
Meta. l! 


f 
: 
3 Sub» u. Siege 
2 


88 zu vermlethen. 
trobandſtraße 4, l. 


m 
“ Möbl. Zimmer, 


m. u. o. Penſ., z. v. Araberſtr. 16. 
&" möblirtes Zimmer vom 1. April 
1 möbl. Zimm zu verm. Gerberſtraße 
13/15, Gartenhaus, 1 Tr. links. 
Möbl. Zimmer u. Kabinet 
zu vermiethen. Thalſtraße 21. 


Ein. möbl. Zimm., m. a. o, Penſ., 
zu verm. Coppernikusſtr. 15. 


I möbl. 3. bill. z. v. Mauerſtr. 36, III. 


Möbl. Z. z. v. Coppernikusſtr. 21, r. 
Möbl. imm. z. v. Bäckerſtraße 5,1. 


Wilhelmsplatz 6, 
herrſchaftliche Wohnung, 3. Sr 


eröffnet habe. Beſtellungen u. 

Reparaturen werden wie bis⸗ 

her angenommen und in kürzeſter 
Zeit angefertigt. . 2 
W. Rezulski, 2 
Schuhmachermeiſter, 2 
eiligegeiſtſtraße 13, 4 
Ecke Coppernikusſtraße > 
VOII HHHHHHHOS 


Median, Strunpf⸗Stricketei 
. Winklewski, 
Thorn, Gerſtenſtraße Nr. 6, 
empfiehlt ſich zum 
Stricken und Anftriden 
von Strümpfen. 


Ein auſtändiger Herr 


3 oder Zivil) wird als Mit⸗ 


ewohner geſucht. Seglerſtr. 7, 1. 
&" Herr als Mitbewohner für 
ein möbl. Zimmer geſucht. 

Heiligegeiſtſtraßſe 17, I. 


Möblirte Wohnung, 


mit auch ohne Burſchengel., vom 
1. 4. zu vermiethen. Gerſtenſtr. 10. 


dire gut möblirte Wohnung, 
mit angrenzendem Burſchengelaß, 
die gegenwärtig von Herrn Ober⸗ 
leutnant Martens bewohnt wird, iſt 


vom 15. Mai d. Js. anderweitig zu 
vermiethen. Neuſtädt. Markt 19, II. 


Ein großes, gut möbl. Zimmer, 
auf Wuſiſch auch mit Penſion, iſt zu 
vermiethen Bäckerſtraße 47. 


nt möbl. Zimmer 
zu vermiethen Jakobsſtraße 16, part. 


Mir Zimmer mit Penſſon bei 
Ohme, Mocker, Thornerſtr. 36. 


2 fein möblirte Zimmer, 


mit auch ohne Burſchengel., zu ver⸗ 
Alter Markt 27, IN. 


Zimmer mit Badeeinrichtung, 
kon 2c., ſofort zu vermiethen. 
August Glogau. 


ne Wohnung 


von 2 Zimmern nebſt Kabinet und 
Zubehör, 2 Trp., v. 15. April zu verm. 


ge lerſtraſtſe 12. 
Gine kleine Fehn 


von 2 Zimmern und Küche von ſofort 
zu vermiethen. 
A. Teufel, Gerechteſtraße 25. 


Kine Famttenpoh nung, 
2 Zimmer und Zubehör, 
April zu vermiethen. 


Borchert, Fleiſchermeiſter. 
Wohnung, 


2. Etage, 3 Zim., für 380 Mk. z. verm. 
Gerberſtraße 18. M. Thober. 


Popnung in rögeſchoß 
von 3 Zimmern nebſt Zubehör Ger 
rechteſtraße 10 von ſofort zu ver⸗ 


miethen. Soppart, Bacheſtr. 17,1. 
1 Wohnung, 


3. Etage, 2 Zimmer, Kabinet und 
Zubehör vom I. April ab zu verm. 
Coppernikusſtraße 39. 


ohnung von 3 Zimmern zu ver⸗ 
miethen. Seglerſtraße 13. 

ov. Wohn., 1. Et, 3 Zimmer und 

beh 615 verm. H. Rausch. 

36 und 40 
ligegeiſtſtr. 7/9. 


vom 1. 


N 


Druck und Verlag von G. Dombrowski in Torn. 


Freitag den 6. d. Mts., 
abends 7 Uhr: 


Inſtr.⸗ u. Kgl.⸗Ui. I. 
Thorner Tisdertafel 


Dienſtag S pünktlich: 
Probeu. Mittheilung. 


Vollzähliges Erſcheinen erforderlich. 


Verein deutscher Katholiken. 


Dienſtag den 3. d. Mts. 


Vortrag: „Dit Voeren“ 
Der Vorſtand. 


Schühenhaus theater. 


Gastspiel 
des Berliner Opern- und Operetten⸗ 
Enſembles. 
Montag den 2. April er.: 


Gasparone. 


Operette in 3 Akten von Millöcker. 


Dienftag den 3. April er.: 
Neu! Neu! Heut Neu! 


Mam'zelle Nitouche. 


Operette in 4 Akten von Hervé. 
reiſe der Plätze wie bekaunt. 


Zwei Läden 

mit angrenzender Wohnung, worin 
ſeit mehreren Jahren mit gutem Er⸗ 
folge ein Putz⸗ und Wollwaaren-Ge⸗ 
ſchäft betrieben wurde, ſind wegen 
anderer Unternehmungen ſofort zu 

vermiethen. Hugo Schütze, 
Mocker, Thornerſtraße 23. 

Der neuausgebaute, geräumige 


Laden 
mit 2 augrenzenden Zimmern, im 
Schützenhauſe, iſt ſogleich zu ver⸗ 
miethen. Nähere Auskunft ertheilt 
Leop. Labes, Schloßſtraße 14. 
In unſerem nenerbauten Haufe 
Araberſtr. 5 ſind noch 


Wohnungen 
mit zwei beſonderen Eingängen, Des 
ſtehend aus 3 Zimmern, Eutree, Küche, 
Speiſekammer und Zubehör, ferner 
ein Keller als Werkſtelle, Lagerraum 
oder zu jedem anderen Zwecke geeignet, 

zu vermiethen. Zu erfragen bei 
R. Thober, Bauunternehmer, 
Bäckerſtr. Nr. 26, J. N 


. I ER AAR 

Wohnung 
1 9 
3. Etage, 7 Räunie mit ſämmtlichem 
Zubehör per 1. Oktbr. zu vermiethen 

Marcus MHenius, 
Altſtädt. Markt 5. 

Peeriehuugshatberit diel,&tage, 

Bromberger Borftadt, Thal⸗ 
ſtraße 24, beſtehend aus 6 Zimmern, 
Badezimmer, großem Balkon, Mädchen⸗ 
ſtube und allem nöthigen Zubehör, 
auch Pferdeſtall und Burſchengelaß, 
fofort zu vermiethen. 

Daſelbſt iſt eine Wohnung von 3 
großen Zimmern, großem Balkon und 
allem Zubehör fofort zu vermiethen 
und zu Oktober zu beziehen. 

Jarterre⸗Wohnung, 5 Jummer, 
P Zubeh., Berne, Garten Pferde⸗ 
ſtall, 1 auch 2 Zimmer z. Bur. oder 
anderen Zwecken zu vermiethen. 


Zum J. April 1900 


Baderſtr. 23, 2. Et., 


beſtehend aus 6 Stuben zu verm. 
Ph. Elkan Nachfl. 


Je Nene Wohnen 


und Keller zur Werkſtatt ꝛc. ſich 
eignend zu vermiethen. 
Hoheſtraße 1. Ecke Tuchmacherſtr. 
ohnun 


von 4 Zimmern, Küche und Zubehör 
vom 1. April zu vermiethen. 
J. Murzynski, Gerechteſtr. 16. 


2 Wohnungen 


a 3 Zimmer, Entree und Zubehör 
ſind vom 1. April zu vermiethen. 
Jakobsſtr 


ohnung, 


5 Zimmer und Zubehör, zu verm. 
Zu erfr. Brombergerſtr. 60, Laden. 


Trockener Lagerraum 


zu miethen geſucht. 


Honigkuchenfabrik GustavWeose. 


Trockene Npeicherränne 


werden von fofort zu, miethen geſucht. 


mann, meiner Frau Selma, 
geb. Nadolskl auf meinen Namen 
etwas zu verabfolgen, da ich fir 
nichts aufkomme. > 
Qustav Leber, 


Kleines Hündchen, 


ſchwarz⸗weiß gefleckt, hat ſich am 
Sonnabend verlaufen. Wiederbringer 


ſof. erhält Belohnung. 


August Glogau, Wilhelmsplotz 6. 
Hierzu Beilage. 


Hiermit warne ich jeder⸗ 


— tg. 


Preußiſcher Landtag. 
Herrenhaus. 
8. Sitzung vom 31. März. 10 Uhr. 
Am Regierungstiſche: Miniſter Dr. Studt. 
Das Haus erledigt eine Reihe kleiner Vor⸗ 
lagen ohne Debatte, darunter die Geſetzentwürfe 
betr. die Beſtrafung der Verkehrsabgaben⸗Hiuter⸗ 
ziehungen, betr. die Erweiterung des Stadtkreiſes 
Fleusburg und betr. die Erweiterung des Stadt⸗ 
freies Stettin. 
Sodann wird die Etatsberathung fort⸗ 


eſetzt. 5 x 

3 Peſſor Dr. Slaby wünſcht, nicht die Ver⸗ 
muthung aufkommen zu laſſen, als ſchätze er die 
humaniſtiſche Bildung gering. Nur gegen die 
Ueberzahl der humauiſt ſchen Gymnaſien ſei er 
aufgetreten. Oberbürgermeiſter Dr. Adickes 
hält es für zweckmäßig, den fremdsprachigen 
Unterricht mit franzöſiſch zu beginnen und das 
Lateiniſche erſt in der Tertia folgen zu laſſen. 
Jedeufalls ſollle man die Entwickelung der Reform⸗ 
Gymmnaſien nicht Hören, ſondern abwarten, welche 
Reſultate fie ergeben. Den hohen bildenden Ein⸗ 
fluß des humaniſtiſchen Unterrſches perkenne er 
nicht, doch ſollte man den Lehrſtoöff für Minder⸗ 
beanlagte verringern, den Zwang, Griechiſch zu 
lernen, aufheben. Profeſſor Dr. Reinke: Die 
Aufgabe aller Gymnaſien iſt, die Schüler zum 
geiſtigen Arbeiten zu erziehen. Wie dieſes Ziel 
am beſten zu erreichen ſein wird, darüber wird 
man erſt nach längerer Beobachtung der verſchie⸗ 
denen Unterrichtsreſultate ein Urtheil gewinnen 
können. Prof. Dr. Schmol ler ſchließt ſich im 
weſentlichen den Ausführungen des Oberbürger⸗ 
meiſters Adickes an und tritt für Vereinigung der 
laudwirthſchaftlichen Hochſchulen mit den tech⸗ 
niſchen ein, die wiſſenſchaftliche Ausbildung in den 
Naturwiſſenſchaften müſſe den Univerſitäten ver⸗ 
bleiben. 3 

Minifter Dr. Studt dankt fiir die vielfachen 
Anregungen, die freilich für die Regierung nichts 
neues böten. Das Berechtigungsweſen der Gym⸗ 
naſien werde allerdings einer Neuregelung unter— 
geben werden, doch könne der Zeitpunkt, bis wann 
das geſchehen werde, noch nicht angegeben werden. 
Oberbürgermeiſter Becker betont die Noth⸗ 
wendigkeit einer Umgeſtaltung des Berechtigungs⸗ 
— 7 5 an Be 3 ai 
nicht mehr eutſpreche. erzog v. 
tritt für die Errichtung einer techniſchen Hoch, 
ſchule in Breslau ein. Miniſter Dr. Sen dt jant 
Erwägungen hierüber zu. Bei deuſelben würden 
die Aufwendungen inbetracht kommen, zu denen 
die Kommune Breslau bereit iſt. Graf zu 
Stolberg wilnjcht die Errichtung von Lehrau⸗ 
ftalten für Maſſage, für welche eine tüchtige Lehr⸗ 
kraft gewonnen werden müßte. Regierungs⸗ 
kommiſſar Geh. Rath Althoff: Im nächſt⸗ 
jährigen Etat ſoll eine derartige Stelle bei der 
Univerſität Berlin in Antrag gebracht werden. 
Der Reſt des Etats wird augenommen, ebenſo das 
Etats⸗Geſetz. 

Der Geſetzentwurf betr. die Vermeidung der 
Doppelbeſtenerung wird debattelos nach den Bes 
ſchlüſſen des Abgeordneteuhanſes angenommen, 
ebenſo der Geſetzentwurf betr. die evangeliſch⸗ 
lutheriſche Kirchen- und Synodal⸗Vertretung in 
der Provinz Hannover. 

Das Haus erledigt ſodaun Petitionen ohne 
allgemeines Jutereſſe. 

Nächſte Sitzung unbeſtimmt, vorausſichtlich 
anfangs Mai. — Schluß 2 Uhr. 


Provinzialnachrichten. 

8 Culmſee, 29. März. (In der heutigen Stadt- 
verxorduetenſitzung), nahm die Verſammlung Keunt⸗ 
niß von der Definiciven Auſtellung des Thier⸗ 
arztes Fritſch als Schlachthausinſpektor au Stelle 
des beritorbeuen Thierarztes Haeſſelbarth und der 
nochmaligen Ausſchreſbung der mit einem Aufaugs⸗ 
gehalt von 1500 Mark, ſteigend von 3 zu 3 Jahren 
min, le 100 Mark bis 1800 Mark und freier 
Wohnung dotirten Stadtwachtmeiſterſtelle, dader 
zur Probedienſtleiſtung einberufene Militäran⸗ 
wärter krankheitshalber nicht zur Auſtellung ge⸗ 
kommen war. Mit der Feſtſetzung der Fluchtlinie 
des Glauchauer Weges, welcher infolge Verlegung 
bezw. Erweiterung des Eiſenbahngeleiſes bis zum 
neuen Eiſenbahngifterſchuppen verlegt werden muß. 
erklärte ſich die Verſammlung einverſtanden und 
ertheilte zum Verkauf einer Landparzelle vom ſo⸗ 
nenannten ſtädtiſchen Irrgarten, an der Tiſchler⸗ 
meiſter Marian Napiorkowski für den Preis von 
4000 Mark, sowie zum Ankauf von 4 Parzellen 
von dem Hppothefen „ Verein in Dauzig 
für den Preis bon 4500 Mark ihre Genehmigung, 
da durch die Eutſtehung der qu. Parzellen ein Zu- 
gang zu dem in der Wilhelmſtraße uenerbauten 
Fechualbauſe von der Zimmerſtraße aus geſchaffen, 

och ein Bauplatz für ein zu errichtendes 
Nele duc ee (pielleicht Armenhaus) ver⸗ 
und Johauusſtraße ng ellen der Zimmer⸗ 
grenzenden Adſazenten ver rredigung aller an⸗ 


18605 0 erfolgen € ö 
diefes Raufneichäft die gu. Stvafentheile tn Dan 
Beſitz der Stadtgemeinde übergehen. Dem Autrage 


des Magiſtrats gemäß erklärte ſich die Ver E 
lung mit der Züſchlagserthell a a 
maſſiven Kohlenſchuppens auf der Gasanſtalt an 
den Zimmermeiſter, Herrn Max Stockburger auf 
ſein Gebot von 1757 Mark einverſtanden und er⸗ 
wählte zum Mitgliede der ſtädtiſchen Bau⸗Depu⸗ 
tation an Stelle des zum Rathsherru gewählten 
Ingenieurs Herrn Kolberg, welcher jetzt Vorſitzen⸗ 
der genannter Kommiſſton tft, einſtimmig den 
Herrn Zimmermeiſter Max Welde von hier. Zur 
Einrichtung und Ausſtattung des Stadtverordne⸗ 
ten⸗Sitzungsſaales und Magiſtratsſitzungszimmers 
im neu erbauten und bereits bezogenen Rathhauſe 
bewilligte die Verſammlung den Betrag bis zu 
2600 Mark und genehmigte die wegen der Liefe⸗ 
rung der Utenſilien mit dem Möbelhändler Herrn 
Schall in Thorn vom Magiſtrat getroffene Ver⸗ 
einbarung. Die Regelung der Kloakenabfuhr ſoll 
N der vom Magiſtrat vorgeſchlagenen Weile er⸗ 
folgen, daß alſo zur Bedienung der für 3200 Mark 
Ar uſchaffenden Dampfluftpumpe drei ſtändige 

rbeiter angenommen und die Abfuhr durch einen 


Natibor“ 


Dienſtag den 


kontraktlich verpflichteten Unternehmer erfolgen 
ſoll. Ferner jollen 2 mit Eiſenblech ausgeſchlagene 
Holzwagen beſchafft und diesbezüglichen Liefexungs⸗ 
augebote der Verſammlung zur Beſchlußfaſſung 
vorgelegt werden. Weiter ſprach die Verſammlung 
ihren Beitritt zu der Petition der Thorner (und 
nicht der Graudenzer) Handelskammer über den 
weſtpreußiſchen Eiſenbahunothſtand aus. Zum 
Schluſſe wurde der Magiſtrat erſucht, ſich über die 
hieſige Polizei-Verwaltung zu beſchwerden, da die 
Waſſerſchöpfſtellen im großen Culmſee'er See noch 
nicht freigegeben worden ſind, denn durch die an⸗ 
dauernde Bedienung der ſeiner Zeit wegen der 
Typhusepidemie zur Waſſerentuahme eingerichteten 
Waſſerpumpſtation erwüchſen der Stadtgemeinde 
ganz bedeutende Koſten. 5 

Danzig, 1. April. (Sachſengänger unterwegs.) 
Die diesjährige Sachſengäugerei richtiger geſagt 
der Zug der Slawen nach dem Weſten, hatte in 
den beiden letzten Wochen ſeinen Höhepunkt erreicht. 
Auf den Krenzungs⸗Bahuhöfen des Oſtens lager⸗ 
ten zeitweilig ganz gewaltige Meuſchenmaſſen und 
die Gruppen boten ſo mauches maleriſche Bild 
dar, ſobald man den Leuten nicht gar zu nahe 
kam. Dies Jahr ſlellt nicht nur Galizien, ſondern 
auch Oberungaxn ſehr viel männliche und weib⸗ 
liche Arbeitskräfte. Die Slowaken aus Ober⸗ 
ungarn, welche ſich unter die galiziſch⸗ polnischen 
Schaaren miſchen, löſen ſich meiſt Schon im Oſten 
des dentſchen Reichs von der großen Welle los. 
Ju ihren langen weißen Röcken — die wenigſtens 
bei Beginn der Reiſe noch weiß ſind — mit hell⸗ 
blauen Kragen und gleichfarbigen Aufſchlägen oder 
in eigenthümlich verſchuürten Burunſſen machen 
die Leute gar keinen üblen Eindruck. Die jungen 
Arbeiter laufen meiſt mit öſterreichiſchen und 
ungarischen Militärmſitzen herum oder tragen alle 
möglichen öſterreichiſch⸗ungariſchen Uniſormröcke 
Soldatenmäntel u. ſ. w., die fie billig vor der 
Abreiſe erſtanden haben. 


Zur Erinnerung. Am 3. April 1849, vor 51 
Jahren, empfing König Friedrich Wil⸗ 
helm IV. im Ritterſaale feines Schloſſes zu 
Berlin die Deputation, welche ihm im Namen der 
deutſchen Nationalverſammlung die erbliche Würde 
eines Kaiſers der Deutſchen autrug. Der König 
gab jedoch eine ausweichende Antwort und wies 
schließlich die Krone zurück, die nicht von „Gottes 
Guaden“, ſondern ihren Urſprung in einer 
revolutionären Bewegung hatte. 


Thorn, 2. April 1900. 

— Berfonalien) Es find verſetzt worden: 
der Landgerichtsrath Schulz in Konitz an das 
Landgericht in Danzig, der Amtsgerichtsralh 
Schlakowski in Marienburg an das Amksgericht 
in Dauzig und der Amtsrichter Stieren in Stras⸗ 
burg an das Amtsgericht in Tilſit. Der Gerichts⸗ 
aſſeſſor Scheda in Pr⸗Stargard iſt zum Amts- 
richter bei dem Amtsgericht in Juowrazlaw er⸗ 
nannt worden. Der Gerichtsaſſeſſor Schreiber iſt 
zum Staal sauwalt in Danzig und der Referendar 
Oskar Woelck aus Thorn zum Gerichtsaſſeſſor er⸗ 
naunt 1 

— Evangeliſch kirchlicher Hilfs⸗ 

verein.) Der Provinzial Verband des Vereins 
. unter dem Vorſitz des Generalſuperiutendenten 

„Doeblin im Stitzungsſgale des königl. Kon⸗ 
ſiſtoriums eine Vorſtandsſitzung ab. Mit der Ver⸗ 
tretung des Verbandes bei der Jahresverſamm⸗ 
bung in Berlin wurde Herr KonſiſtorialPräſident 
Meher betraut, der ſich zur Vertretung bereit er⸗ 
klärte. Nach einer Kaſſenüberſicht des Herrn 
Kommerzienrath Elgaßen erſtattete Herr Paſtor 
Scheffen über die eingegangenen Unkerſtützungs⸗ 
geſuche Bericht. Folgende Beihilfen wurden be⸗ 
willigt: Gemeindehaus in Dit.⸗Ehlau 300 ME, 
Jünglingsheim in Danzig und Ffrſorge für eine 
wandernde männliche Jugend 400 Mk., Konfir⸗ 
mandenhaus Sampohl 150 Mk., Kleinkinder⸗ 
Bewahranſtalt Rieſeuburg 100 Mk., Gemeinde⸗ 
Diakonie Schidlitz zur Armenpflege durch die 
Schweſter 30 Mk., Gemeindehaus Oſche 300 Mk., 
Chriſtlicher Verein junger Männer in Thorn 
50 Mk., Diakoniſſen⸗Statſon Gr.⸗Zünder 100 Mk., 
Magdalenen⸗Aſyl Ohra 200 Mk., Diakoniſſen⸗ 
Station Kobifian 150 Mk., Waiſenhaus Neuteich 
300 Mk., Marienheim Graudenz 200 Mk., Diako⸗ 
uiſſen⸗Station Pangrib Kolonie 150 Mk. Diako- 
Uiſſen⸗Statlon und geiſtliche Hilfskraft der 
Diaſporg⸗Auſtalten Biſchofswerder 300. Mk., 
Verein für Armen⸗, Kranken⸗ und Gemeindepflege 
Dirſchan 100 Mk., Stadtmiſſion Danzig 200 Mk., 
Digkoniſſen⸗Station Kurzebrack 150 Mk., Diako⸗ 
niſſen⸗Kreisverein Dt.⸗Kroue (zugleich für 
Schloppe und Märk. Friedland) 300 Mk., Vereius⸗ 
haus Elbing 300 Mk., Evang. Arbeiterverein 
Elbing 90 Mk., Summa 3870 Mk. 5 

„ Bei der Entlaſſungsprüfung am 
Löbauer Seminar), bei welcher, wie ſchon ge⸗ 
meldet, ſämmtliche 29 Weilflinge beſtanden, hat 
auch ein Sohn unſerer Stadt, Arthur Dopslaff, 
das Naſatens e kleibeil 

atent⸗Liſte), mitgetheilt durch das 
Patent⸗ und techniſche Bureau von Paul Müller, 
Fivil⸗Jugenieur⸗ und Batent-Anwalt in Berlin N W., 
Luiſenſtraße 18. Gebrauchsmuſter⸗Eintragungen: 
Umdrehbarer Dreſchmaſchinenkorb, R. Peters⸗Culm 
a. W.; Gelenkkuppelung, von deren Umſchlußtheilen 
der eine mittelſt Vorſprunges drehbar in eine 
Rinne des anderen eingreift, Wilh. Studti u. Ko. 


ſonders der 


* nu n 6 


Beilage zu Nr. 78 der „Thorner Preſſe“ 


3. April 1900 


Elbing; Fahrrad⸗Rahmen, deſſen gegenüberliegende 
Streben parallel zu einander angeordnet find, 
W. Zielke⸗Thorn; Fahrradgeſtell mit zwiſchen Lenk⸗ 
ſtangenrohr und Kurbellager angreifender Sattel⸗ 
ſtütze, W. Zielke⸗Thorn. f 5 

— Sdyſſens, komponirt von Max 
Bruch,) wird bekanntlich am kommenden 
Donnerſtag den 5. d. Mts. von Mitgliedern des 
Mozartvereins zugunſten des Kaiſer Wilhelm 
Denkmals aufgeführt. (Vergl. Juſergtentheil 
Wir geben heute den verſprochenen Ueberblick 
über den Gang des herrlichen Tongemäldes. 
Der Text beſteht aus Szenen, die von Graff in 
höchſt auſprechender Weiſe nach Griechenlands 
klaſſiſchem Epos, Homers Odyſſee, gedichtet ſind. 
Nachdem bereits das Orcheſtervorſpiel in weichen, 
getragenen Tönen die Trauer des fern von der 
Heimat weilenden Odyſſeus ahnen läßt, führt 
uns die 1. Nummer deu Helden auf der Jnſel 
der Nymphe Kalypſo vor. In rührender Klage 
ſpricht er ſeine Sehnſucht nach der Heimat und 
der Gattin aus. Der Götterbote Hermes ver⸗ 
kündigt ihm tröſtlich die endliche Heimkehr. Die 
im Tex buche folgenden Nummern 2 und 3 werden 
bei der Donnerſtag⸗Aufführung übergangen. In 
Nummer 4 hören wir, wie Odyſſens mit einem 
furchtbaren Seeſturme zu kämpfen hat. Meiſter⸗ 
haft iſt Bruch die Tonmalerei des mehr und 
mehr auſchwellenden und daun wieder ab⸗ 
ſchwellenden Meerſturmes gelungen. Schließlich 
erſcheint Lenkothea und reicht Odyſſeus den 
rettenden Schleier. Der folgende 2. Theil be- 
ginnt mit ergreifenden Tönen, in denen Odyſſens' 
treue Gattin, Penelope, ihre Verlaſſeuheit be⸗ 
klagt. Nru. 6—7 verſetzen uns ins Phäaken-Land 
und zaubern uns ein liebliches Idyll vor. In 
leichten Tanzrythmen erſcheinen Nauſikaa und 
ihre Gefährtinnen, Ball ſpielend. Es naht der 
vom Meere au's Land geworfene Odyſſeus. Ein 
wundervolles Duett zwiſchen ihm und Nauſikaa 
mit Chor läßt uus den Wendepunkt in den 
Schiefinlen des Dulders ahnen. Wir ſehen ihn 
gleich darauf bei einem Gaſtmahle der Phäaken. 
Als mau in ihm den Helden vom trojanuiſchen 
Kriege erkennt, jubelt ihm der Chor der Phäaken 
zu. Ein inniges Quartett und Chor „Nirgend 
iſt's lieblicher als in der Heimat“ iſt der Höhe⸗ 
punkt diefer Nummer. Die Glauzuummer des 
Ganzen iſt wohl die nächſte (8.) „Penelope ein 
Gewänd wirkend“. An Innigkeit der Ewpfin⸗ 
dungen dürfte dieſe Stelle wenig gleichartiges in 
anderen Muſikwerken haben. Ans dem Schkuſſe 
Nru, 9-10 „Die Heimkehr“ und „Feſt auf Ithaka“ 
ſei beſonders der furchtbare Racheſchwur des 
Odyſſeus wider die aufdringlichen Freier und das 
Lob der Heimat, welches aus der Phäaken⸗ 
nummer auf's neue aufgenommen wird, hervor⸗ 
gehoben. Die ſchmelzenden. Töne des Lebt: 
genannten, münden endlich in ein gewaltiges 
„Triumph! Triumph! Siegreiche Dulden, will⸗ 
kommen!“ aus. — Möge am Dounerſtag ein ſehr 
zahlreicher Beſuch der Aufführung die Mühen des 
Vereins belohnen! 
Die Anſtalt für Knahenhand⸗ 
fertigkeitsunterricht) hat Freitag Nach⸗ 
mittag das Winterſemeſter abgeſchloſſen und iſt 
in die Ferien getreten. Der Uuterricht beginnt 
für das Sommerſemeſter Freitag den 20. April, 
an welchem Tage auch neue Schüler augemeldet 
werden können. Einige der von den Schülern 
ausgeführten Arbeiten find in dem Schaufenſter 
der Kunſthandlung von Emil Hell ausgeſtellt. 
In der Unterweiſung der Handfertigkeitsarbeiten 


platz herrührend, aufgeſtöbert und beſchlagnahmt. 
Gegen dieſe Perſonen iſt Strafantrag geſtellt 
worden, und dürften fie nicht nur wegen Diebſtahls, 
ſondern auch wegen unbefugten Betretens des 
Schießplatzes Strafe zu gewärtigen haben. 


Mannigfaltiges. 

(Die Mörderin von 200 Kindern.) 
In der Stadt Nagyfoerves (Ungarn) wurde 
ein entſetzliches Verbrechen entdeckt. Eine 
Fran Thereſe Gyulai betrieb ſeit Jahren 
Engelmacherei. Dieſer Tage ſtarb eine 
junge Frau. Auf dem Krankenbette erzählte 
fie kurz vor ihrem Tode, die Gynlai habe ihr 
bei der Geburt beigeſtanden, das Kind aber 
dann erwürgt und den Schweinen vorge— 
worfen, die daſſelbe auffraßen. Die Engel⸗ 
macherin wurde verhaftet und leuguete 
anfangs, ſpäter legte fie ein Geſtändniß ab, 
wobei ſich heransſtellte, daß Thereſe Gynlai 
mehr als 200 Kinder erwürgt oder durch 
operativen Eingriff die Geburt der 
Kinder verhindert hatte. Sie führte Buch 
über ihre Kunden, verzeichnete Stand und 
Namen der Opfer. Es ſind darunter 
Bänerinnen, aber ich Frauen und Mädchen 
aus guten und vornehmſten Familien. Big: 
her find außer der Engelmacherin bereits 40 
Perſonen verhaftet worden, 100 Verhaftungen 
ſtehen noch bevor. Die Aufregung in der 
Stadt iſt unbeſchreiblich. 

(Selbſtmord.) Aus Neapel wird ge⸗ 
meldet: Am Mittwoch ſollte der bekaunte 
Rechtsauwalt Meſſuri wegen Unterſchlagung 
von dreihunderttauſend Franks verhaftet 
werden. Er erſchoß ſich in Gegenwart des 
Polizeikommiſſars. 


—— ——— • üaw — 
Verantwortlich für den Innalt? Deine. Wartmaun in Thorn 
r — 


Mmtliche Motirungen der Danziger Produkten⸗ 
Börſe 


vom Sonnabend den 31. März 1900. 

Für Getreide, Hülſeufrüchte und Oelſaaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne ſogenaunte Faktorei⸗Proviſton uſancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 

Weizen per Tonne von 1000 KNilogr. 
inländ, hochbeat und weiß 758763 Gr. 147 
bis 148 Mk., inläkerd. bunt 658— 750 Gr. 122 
bis 142 Mk. RE - 

Moggen per Tonne von 100 M. Khogr. ver 714 
Gr. Normalgewicht inländiſch Prubkörnig 
691 750 Gr. 130—133 Mt. 

Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. inläſds 
große 632-686 Gr. 121—120 Mk. 

Erbſen per Toune von 1000 Kilogr. inländiſch 
weiße 120 Mk. 

Wicken per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
113-116 Mk., traufito 105 Mk. 

Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
112--122 Mk. 

Kleie per 50 Kilogr. Weizen 3,95—4,35 Mk., 
Nonnen: 4.35 —4,42½ Mk. 

Rohzucker per 50 Kilogr. Tendenz: ruhig. 
Rendement 88» Tranſitpreis 


x 1 g f b frauko Neue 
ſind die beiden Lehrer Rogoziuski und Robek . 10 Mk. inkl. S ö 
face Pr ie 11 hatte im abge⸗ aer 8 2 
laufenen ebungsjahre eine Frequenz von 135 5 € zy non 
Schülern, davon kamen auf das Sommerhalbjahr 57 dam burn an SEO 1e loko 
65, auf das Winterhalbjahr 70 Schüler. Der Metroleum ſtill, Standard white loko 7,90. 


Leiter der Auſtalt, Herr Rogozinski, hofft, daß, 
wenn die Bürgermittelſchule fertig iſt, auch für 
den Haudfertigkeitsunterricht ein genfigend großer 
und heller Raum überwieſen werden wird, da der 
bisherige viele Unzuträglichkeiten bietet. 

„— (Die allgemeine Ortskrankenkaſſe) 
hält am Sonntag den 8. April vormittags 11%, 
Uhr im Hotel „Muſenum“ eine außerordentliche 
Geueralverſammlung ab, in der gemäß einer Ver⸗ 
een je 10 dc dee 
änderung des 8 es Kaſſeuſtatuts Beſchluß ge⸗ 
faßt werden ſoll. N 8 5 

— GBeſitzwechſel.) Die Grundſtücke Schul⸗ 
ſtraße Nr. 19 und 21, bisher der verwittweten 
Frau v. Czarliuski gehörig, find von Herrn Kauf⸗ 
mann Albert Kordes für den Preis von 97000 Mk. 
käuflich erworben worden. 

— (Eine originelle Auſichtspoſtkarte) 


iſt ſoeben im Verlage von Juſtus Wallis er⸗ 
ſchienen. Drei allen älteren Thornern bekannte 


„Thorner Originale“ einer unn hinter uns liegen⸗ 
den Zeit vereinigt ſie auf einer Karte im Bilde: 
den für einen verſprochenen Stummel unermfidlich 
hopſenden Sandwilluſch, die „ins Militär“, be⸗ 
höheren Chargen, verſchoſſene „Mal⸗ 
chen Blaeſing“ und den unter dem Namen „Die 
fette Gaus“ bekannten Straßenkehrer in eigener 
Regie, der von den Hausbeſitzern beſoldet wurde 
und mit Steutorſtimme ſeine Anweſenheit in der 
Straße zu verkünden pflegte, aber ſehr ärgerlich 
werden konnte, wenn die Kinder ihn mit feinen 
Beinamen neckten. 
aus der Zeitlichkeit abberufen worden, die beiden 
anderen, allen Thorner Bürgern verkrauten Ge⸗ 


ſtalten befinden ſich dagegen noch am Leben. Si 

find el des Siechenhauſes. 5 
Podgorz, 30. März. (Große Beſchl 

Kaum bat das Schießen auf dem nen Shure 


hieſigen Schieß 
zwei Tagen die 


platze begonnen — es hat erſt an 
— ſo gebt auch 


Landwehr⸗FJußartillerie geſchoſſen 
ſchon das Stehlen von Sprengflücken os, und 
trotz der empfindlichen Strafen laſſen ſich die 
2Schießplatz⸗Piraten“ doch nicht fo leicht ab⸗ 
ſchrecken, wie nachfolgender Fall zeigt: Der Gen⸗ 
darm Herr Pagalies heſuchte auf einem Patrouillen⸗ 
ritte geſtern einige Familien in Glinke, die ihm 
verdächtig vorkamen, und nach längerem Suchen 
in den Stallungen 0 5 Familien wurden etwa 
40 Zentner enge cke und ſonſtige Sachen, 
ſämmtlich vom jüngſten Schießen auf dem Schieß⸗ 


Der Sandwilluſch iſt bereits]! 


Wetter: bewölkt. 


Derlin, 31. März. (Städtiſcher Zeutralvieh⸗ 
hof.) Amtlicher Bericht der Direktion. Zum 
Verkauf ſtanden: 4454 Rinder, 1421 Kälber, 934 
Schafe, 8959 Schweine. Bezahlt wurden für 100 
Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 


(bezw. für 1 Pfund in Pf.): Für Rinder: 
Ochſen: 1. vollfleiſchig, 1 höchſten 


Schlachtwerths, höchſtens 6 Jahre alt 62 bis 65; 
2. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere 
ausgemäſtete 57 bis 61; 3. mäßig genährte junge 
und gut genährte ältere 54 bis 56; 4. gering ge⸗ 
nährte jeden Alters 48 bis 53; — Bullen: 1. voll 
fleiſchige, höchften Schlachtwerths 57 bis 61; 2. 
mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 
53 bis 56; 3. gering genährte 47 bis 52, — Färſen 
und Kühe: 1. vollfleiſchige, ausgemäſtete ir en 
höchſten Schlachtwerths — bis —; 2. vollfleiſchige, 
1 Eur höchſten Schlgchtwerths, 
höchſtens ſieben 9 —— alt 52 bis 54; 3. ältere, aus⸗ 
gemäſtete Kühe und weniger gut entwickelte 
jüngere Kühe und Färſen 50 bis 51; 4. mäßig 
genährte Kühe u. Färſen 46 bis 48; 5. gering 
enährte Kühe und Färſen 43 bis 45. 
Kälber: 1. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) 
und beſte Saugkälber 69 bis 71; 2. mittlere 
Maſt⸗ und gute Saugkälber 60 bis 65; 3. geringe 
Saugkälber 52 bis 56; 4. ältere, gering ge⸗ 
nährte Kälber (Freſſer) 36 bis 48. — Schafe: 
bi Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 60 
is 63; 2. ältere Maſthammel 53 bis 58; 8, 
40 810 geuährte Hammel und Schafe (Rerzſchaſe) 
16 bis 50; 4. Holſteiner Niederungsſchafe ( Lebend⸗ 


gewicht) — bis —. — Schweine für 100 Pfund 
mit 20 pCt. Tara; 1. vollfleiſchige der feineren 


Raſſen und deren 3 im Alter bis zu 
17, Jahren 45 bis — Mk.; 2. Käſer — ME; 
3. fleiſchige 4344; 4. gering entwickelte 40—42; 
5. Sauen 40 bis 41 Mk. — Verlauf und Tendenz 
des Marktes: Das Rindergeſchäft wickelte ſich 
langſam ab, es bleibt kleiner Ueberſtand. Der 
Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig. Bei den 
Schafen war der Geſchäftsgang ruhig, es wird 
ziemlich ausverkauft. Der Schweinemarkt verlief 
laugſam, wird aber ziemlich geräumt. 


3. April: Sonn⸗Aufgang 5.33 Ahr. 
Sonn.⸗Uuterg. 6.35 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 7.04 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 11.48 Uhr. 


* 


Ad 


Bekanntmachung. 

Auf der ſtädtiſchen Ziegeleikämpe 
Be die im Schlage Nr. 11 belegene 

ieſenparzelle Nr. 17, bisher an Herrn 
Dahmer, Thorn, verpachtet, vom 
11. November 1899 ab bis zum 10. 
November 1904 öffentlich meiſtbietend 
an Ort und Stelle verpachtet werden. 

Wir haben hierzu einen Termin 
auf den 9. April d. Js. Vorm. 
11 Uhr auberaumt, zu welcher Zeit 
ſich Pachtluſtige an der Reftanration 
Grünhof verſammeln wollen. 

Die Verpachtungs Bedingungen 
werden im Termin bekaunt gemacht 
und können auch vorher in unſerem 
Bureau I (Rathhaus 1 Treppe) ein⸗ 
geſehen werden. 

Der Meiſtbietende hat den halben 
Betrag der jährlichen Pacht als Kaution 
im Termin zu hinterlegen. 

Der Hilfsſörſter Neipert iſt au⸗ 
gewieſen, die Parzellen auf Wunſch 
vorher vorzuzeigen. 

Thorn den 26. März 1900. 

Der Magiſtrat. 


11 fü 
Bekanntmachung. 
Die für den Neuban der Haupt⸗ 
jenerwache erforderlichen \ 
arbeiten, einfchlichlich Materialliefe- 
rungen ſollen am 
Mittwoch den 4. April d. Is. 
vormittags 11 Uhr 
im Stadtbanamte vergeben werden. 
Zeichnungen, Augebotsformulare, 
Bedingungen liegen im Stadtbauamt 
während der Dieuſtſtunden zur Einficht 
aus, und können von dort gegen Er» 
ſtattung der Schreibgebühren bezogen 
werden. 
Thorn den 30. März 1900. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Für die Sommermonate vom 1. 
Mai bis Oktober iſt im hieſigen 
Schlachthauſe die Stelle 

eines Maſchiniſten 
zu beſezen. Die Vergütung beträgt 
monatlich 90 Mark. 


Bewerber wollen ſich baldigſt ſchrift⸗ 
lich melden und ſich über ihre bis 
und Leiſtung! ie 


herige Beſchäftigung 
durch Zeugniſſe ausweiſen. 
Thorn den 29. März 1950. 
Der Magiſtrat. 


* w a 
Donnerling den 5. d. Mis. 
vormittags 9%, Uhr 
auf dem Viehmarkte in Thorn 
meiſtbietender Verkauf eines zum 
Gendarmerie ⸗Dieuſt nicht mehr 

geeigneten 


Pferdes; 


ER 1 E ar 
gegen gleich Price Bezahlung. 


Meere Offpier-Difrikt 
et 12. Gendarmerie-Brigade, 


Me Meile, altes Leder, 
Packkiſten n. 


ſollen am i i 
Freitag den 6. April d. Is., 
vormittags ½9 Uhr, 
am Wagenhauſe IV hinter der 
Defeuſionskaſerne, demnächſt am 
Wagenhanſe II an der Culmer 
Esplanade und Lünette V meiſt 
bietend gegen Baarzahlung ver⸗ 
kauft werden. 
Artilleriedepot Thorn. 


5888588609 68686888858 
‚Mein Atelier für 
eine Innenjäneherel 


habe ich von heute ab von 
Schillerſtraſſe 19, 1 nach 


Brüekenstrasse 38, II 


verlegt. 

Junge Mädchen, welche 
die Damenſchneiderei erlernen 
wollen, köunen ſich melden. 

Emma Rausch, 
Modiſtin. 
S sesesesesses sees 


BILDER 


werden geſchmackvoll 
zu den 


II bliligsten Preisen 


eingerahmt. 


D . 
E Illus Hel, 
R Bilderrahmen-Sabrik, 


Brlückhens rasse. 


Oswald Gehrke’s 


Bruſt⸗Karamellen 


haben ſich bei Huſten und Heiſer⸗ 
keit als ein angenehmes, diätetiſches 
Genußmittel ganz vorzüglich bewährt. 
Außer in der Fabrik Culmerſtraße 28 
ſind dieſelben auch zu haben bei 
Herrn A. Kirmes, Gerberſtraſte, 
ſowie in vielen durch Plakate kennt⸗ 
lichen Kolrnialwaaren-Geſchäften. 


errſchafllace Pohmng, S cee 


7 Zimmer und Zubehör, ſowie große 
Veranda, auch Gartennutzung, zu ver⸗ 
miethen. Bacheſtraſſe 9, part. 


Schloſſer⸗ a 


Grosser Ausverkauf. Auktion! 


Umzugshalber verkaufe mein reichhaltiges Lager von] Dienſtag den 3. d. Mtzs. und die 


Tapeten und Borden | Max Konkursmafe 


der modernften Muſter 5 
n f Sea, Porzellal⸗ und Galauteriewaaren 


zu jedem annehmbaren Preiſe aus. g 
Den geehrten Haus⸗Beſitzern und ⸗Beſitzerinnen iſt hier öffentlich m⸗iſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verfteigert werden 
Gelegenheit geboten, ſich nun zur Biehzeit mit ſchönen und früheren Geſchäftslokale des Herrn A. Petersiige, Breiteſtr. 23 


doch billigen Tapeten nach Bedarf zu verſehen. Auch iſt GBEBOEE 
8 S 


die Einrichtung, beſtehend aus 


Repoſitorium, Tombank, Pult ꝛc. 


werden die Reſtbeſtände der zur 


OShu'ſchen 


gehörenden 


folgenden Tage 


Margarete Leick, 


gepr. Handarbeitslehrerin, 
Brückenſtraße 16, I, ertheilt Unter 
richt in allen Handarbeiten, ein⸗ 
fachen und feinen Kunſtarbeiten 
in neuem Stiel. - 


Uebernehme die Anfertigung feiner 


Stickereien Nameneinſticken 
W enähen. 5 


Uniformen, 


garantirt tadelloſer Sitz, eleganteſte 
Ausführung. 


illigſt abzugeben und der Laden nebſt Geſchäftskener zu 1 7 3 f 2 1 Militä =& f + 
union. e oa b Gefdiäftstsiter ; Bürſten u Pinſel Fabrik itität Effetten 


Doliva. 


vermiethen. 


Siegmund Blernacki, Capetenhandlung, 


Hohe⸗ und Strobandſtr.⸗Ecke, 


vis-a-vis Gymnaſium. 


— 


Paul Blasejewski, 
Blisabethstrasse Nr. 11. 


= ed 


2 


logos & Sohn, Inowrazlaw, 
Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede, 


„ „ offeriten zur Frühjahrsbeſtellun 
zu billigſten Preiſen und günſtigſten re 


% Sondwirtbiänftliche Machen und Geräthe aller Art, 


ſpe zie 


Ful. Sach’s Schubrad-Brllmaschinen, | 
= Löffel-Drillmafchinen ohne Wechſelräder 


Patent „Melichar“, 


3 


Empfehle mein gut sortirtes Bürsten-Waaren-Lager in 


Saxonia-Normal-Drillmaschinen von Siedersleben, grösster Auswahl zu den billigsten Preisen. 


5 Breitſüemaſchinen und Kleekarren, . 
; Yüngerftrenmaidinen 


Patent „Pfitzner“ und Patent „Kuxmann'‘, 
Aud, Sack’s Tiefkultur- und Universal -Pflüge, 
Normal-Pflüge Patent „Oentzki“, 
05 Champion-Feder-Cultivatgrön, Bell 
85 Grubber, Eggen u. Walzen aller Art. 


ne D a = 
Neuests-Hühenwalzen mit Groseillringen, &11 
3%-Kartoffelpflanz-Lochmaschine, 22 
Jäte- und Häufelpflüge, 
Rüben - Hackmaschinen 


etc. ate. 
Proſpekte und Preislisten frei! 


Kinderwagen! Kinderwagen! 


mit ſelbſtthätiger Spannung und Niederhaltung der 
3 Verdecke. 

Deutſche und öſterreichiſche Reichs⸗Patente. = 
ie Die Bügel der Verdecke find mit Wollſtoff bekleidet, 
eine Verletzung des Kindes iſt ſomit ausgeſchloſſen.“ 
Das Verdeck ermöglicht eine luftdichte Verſchließung 
des Wagens, ſodaß das Kind dem Luftzuge entzogen 
werden kann. ; 
t Muſtergiltig in Konſtruklion und Arbeit, unerreicht! 
in ſeinem leichten Lauf, ſtabil bei leichteſtem Gewicht, 
ſind dieſe Wagen die beſten, die momentan exiſtiren. 
Große Auswahl in 


Sportwagen, 3 
ferner Kindermöbel, als: Tiſche, Stühle, Fahr⸗ 


ſtühle, Schaukeln, Puppenwagen, Puppen⸗ 
M Sportwagen 9 


empfiehlt in verichiedenartigiter Ausführung 


, 8. Gustav Heyer, 87g 


u Srühjahrs- und Sommerſtoffe find eingetroffen. ae 
Nur bewährte Qualitäten, 


Feine Herren» Garderoben nach Maaß, e 


elegant ſitzend, vornehmſter Schnitt, liefert zu billigſten Preiſen 


ritz Schneider, 


Bau. Gemüſckonſerpen. 


2 Pfd. exquiſite Kaiſererbſen Mk. 1,45 


Neustädter Markt Nr. 22, @@ 5 - 2 Bid. egirafeine Erben „ 1,25 
(neben dem Köuigl, Gouvernement.) e 155 2 Pfd. mittelfeine Erbſen „ 0,8 

Der Ausverkauf in fertigen Herren- und Knaben Anzügen, Paletots,, N re; 2 Bid, mittel I „ 050 
— Tuben und Regenmänteln dauert noch fort. Löwenwarter & gie 2 Pfd. junge Schnittbohnen „ 0,35, 

. d= 3 ee it. Gesellschaft v 5 Pfd. funge Schnittbohnen „ 0,80, 
(Commandit Gesellschaft) & 2 Pfd. junge Brechbohnen „ 0,40, 


{| Adam Kaczmarklewiez'sche 


Linoleum- 
Teppiche und Läufer 


in stots nouem Muster 
empfiehlt 


Erich Müller Nachf., 


Breitestrasse 4. 


21 alvanguugaa;a 


nah AH °S 


einzige echte, altrenommirte 
Fürberei und 
Hauptetabliſſement 


für chemiſche Reinigung 
bon Herren- und Damengarderoben ele. 
Annahme: Wohnung u. Werkſtätte, 
Thorn, nur Gerberstrasse 13/15, 
neben der Töchterſchule und 
Bürgerhoſpital. 


sich, dass meine 
Deutschland- 


0 


N 
0° Hau 


|AugustStukenbrok, Einbeck 8 
kn, 


von 


r zu Köln a Rhein. 12 Pfd. junge Karotten prima 0 65, 
6 Mein großzes Lager 3 Anßtleferanten rer 205d. j. Erbſen m. Karotten 8 0,85, W. HK Opp ⸗ 
in fertig gerahmten Gesohäte dar Carzundrancie, e A 85 e a > 1 
* * offerirta % Teltower Rübe " 1 Thorn Seglerſtraſte Nr. 22 
9 E 17 1 1 Gläf ’ * 
Bildern, Hausfegen, Photographie SOGNAO Perlzwiebeln 725-050 60 an empfiehlt ſich dem geehrten Bublitum, 
” Re arte: Sternen - Cognac 2 Pfd. Riejenft angeuſparge N 7,5 
8 0 gel Mk. 2,25 N 
ſtändern U. Spiegel Deutsches Fabrikat 8 2 Pfd. Stangenſpargel Iſtark „ 2,0), SR 
empfehle zu den billigſten Preifen u . „„ 5 298 Staugenſpargel ll ſtark „ 1,0 SAD 
N MN „ „ 3 „ „ Do Auges 2 Pfd. Stangenſpargel dünn „ 1,20. * 
7 5 KK „ide „ „ ee 5 Ph | h N 
r | Erhacher Kompot-Früchtg, | 1NOLOBTApNISche Apparate 
ren zubetraehten. 2 Pfd.  Upritofen mit. 15 sowie N 
Zum bevorſtehenden Seite: e Her 6 f. Butte, 12 90. Sede > 15 sämmtliche Artikel 
in Gollub „ Herren S. Plonski & Co. |2 Pfd. Melange „ 1,18, zur 
me Diamantmehl, BE | |? 2. Mütten, „weiste” „ 00 photographie 
7 N . 2 Pfd. Kirſchen, ſchwarz ohue 
ff. Bromberger Kaiſerauszug⸗ und Weizenmehl 000 zu billigen Tagespreiſen. 5 Slein „ 1.25 f. Amateur- u. Fachphotographen 
Gerſtenko * . für Leidende, ſowie alle auderen Mühlen⸗ 2 Pfd. Mirabellen eine 1 = halten stets vorräthig 
fabrikate in bekaunter Güte empfiehlt 2 Pfd. Pfirſiche, ½ Frucht „ 1.90, 
J. Lüdtke, Bacheſtraße 14. — — 2 Pfd. Pflaumen. gesch. 5 1 4 Anders 8 Co. 
N >, 2 Pfd. Reineclauden 15 120 — 


= — 1 Pfd. Stachelbeeren „ 0.75. 
Größte geiſtungsfähigneit. Süämmtliche Gemüfe- und Kompot⸗ 
Jeueste Fagons. Bestes Material.] früchte find auch in ½ Bid -Dojen zu 


i i Mühen: i haben und garantire ich für beſte 
die Anifor Mühen Labril Anglität und volle Packung. 


[6-Kng, Sion, gar. 7 l. Kalkntenv.Önlons, 


cke Mauerſtraße, 
empfiehlt fämmtliche Arten von Thorn 3. 


< 

S 

< 

S 

S Uuiform- Mützen in ſauberer Aus 
In - en in ſauberer Aus⸗ 

= führung und zu billigen Preiſen. Weltbeka II ut 

— 

S 

— 

= 

> 


— | 


Geichäfts - Eröffnung. 
Einem hochgeehrten Publikum von Thorn und Umgegend 


die ergebene Mittheilung, daß ich am Sonnabend den 31. 
März meinen 


[rixir-, Rasir- und Haarsehneide- Salon 


ersten Ranges 
im „Hotel drei Kronen“ eröffnet habe. 

Indem ich die Bitte ausſpreche, mich gütigſt unterſtützen zu 
wollen, werde ich ſtets beſtrebt ſein, allen e der Neu⸗ 
zeit genüge zu leiſten. 

Mit beſter Empfehlung zeichne 
Hochachtungsvoll 


W. Orcholski, 


Thorn, Altſtädt. Markt (Hotel drei Kronen), 
gegenüber dem Artushof. 


JN. N N 2 


Größtes Lage Militär⸗ . A 

Grüße genere iu Militärs) iſt das Verſchwinden 
i . aller Arten Hautunreinigkeiten und 
Offerire billigit: Hautausſchläge, wie Miteſſer, 
Flechten, Blütchen, rothe Flecke 
ze. durch den täglichen Gebrauch von 


„ Weſzenfuttermohl, e 
eife 


8 
S * Roggankleie, von Bergmann & Co., Radebeul: 


< alles inländische Waare. Dresden. à Stück 50 Pig. bei: 
8 1. Adolf Leetz u. Anders & Co. 
„ öblirte Parterre : Wohnung Gut möbl. Zimmer Nenovirte kleine Wohnung, Möometes Zimmer mit oder 
an 1—2 Herren, mit auch ohne] mit Beköſt. von ſofort 3 vermiethen 2 Zim., helle Küche u. Zubeh. z. verm. 
Peuſion, zu vermiethen. Parkſtr. 6. Culmerſtraße 10, 2 Treppen. I Bäckerſtraße 3. Daſ. kleines Zimmer. zu haben 
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Brülckenſtraße 16, Ir. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


J. Seliner 
Tapeten u. Narben 


reichhaltigste Auswahl 
nur moderner muster 
in allen Preislagen. 


Reste billigst. 


casio Talet-Daflar 


1 Yale fei e 
täg riſch. empfiehlt 
Carl Sakriss, 
Schuhmacherſtraßſe 26. 


Eine Wohnung 


ohne Penſ., auch Burſchengelaß, von 3 Zimmern u. Veranda zu verm. 


Kl.⸗Mocker, Schützſtraße 8, 


